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119

3. Technische Anforderungen

1=gut/vorhanden, 2=genügend/teilweise vorhanden, 3=ungenügend/nicht vorhanden 1 2 3

Werkstattgrösse für min 4 Grossfahrzeuge (Pz, Lastw) und 4 Pw

Bodentragfähigkeit und Bodenbeschaffenheit (1000 kg/m2)

Nutzbare Höhe, Torhöhe und Breite je nach Fz Typ

Umweltverträglichkeit inbezug auf Abgase, Gewässerschutz und Lärm

Raumbeleuchtung, Steckdosen 220V/380V

We Büro mit Telefonanschluss

Hebevorrichtungen (Kran), Lift, Arbeitsgrube

Werkbänke mit Schraubstock

Wasser- und Druckluftanschluss

Raumtemperatur (heizbar)

Platz für spez Fz (Erstw, Repw, MWD Anhänger)

Brandgefahr, Brandschutz, Brandbekämpfung

4. Technisch/taktische Anforderungen an die Unterkunft

1=gut/vorhanden, 2=genügend/teilweise vorhanden, 3=ungenügend/nicht vorhanden 1 2 3

Beschaffenheit der Ukft bezüglich Feindeinwirkung

Grösse der Ukft (pro Mann eine Schlafstelle)

Raumtemperatur (heizbar)

Brandgefahr der Ukft

Zugang, trocken und gut lüftbar

Möglichkeiten für Schleusen und Grobentstrahlung

Platz für Effekten

Essraum

Sanitäre Anlagen (WC, Duschen)

PD-/ID-Platz (überdeckt)

Wachtlokal

Materialmagazin

Selbst- und Kameradenhilfe

Abbildung 15b: Checkliste für die Erk von We, Rückseite
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4.3.2.3 Erkundungsbericht (mögliche Darstellung)

120
Inf Stabskp… KP,

Ih Z

Erkundungsbericht

Inf Stabskp…

Zfhr Ih Z

Oblt Meier

Abbildung 16a: Titelblatt Erk Bericht, Deckblatt
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121

Abbildung 20: Standort Ih Z

Stabskp Inf Bat …

Ih Z
KP,……..

Standort Ih Z
(LK 1:25000, Blatt 1187)

1 = Werkstatt 2 = Ukft 3 = Fz Warteraum

Koord 613 950/191 250 Koord 613 975/191 175 Koord 612 750/191 000

Inf Stabskp…
Ih Z

3

31

2

1

2

Abbildung 16b: Erk Bericht, Seite 1
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Abbildung 16c: Erk Bericht Entschluss fachtechnisch, Seite 2
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123
Inf Stabskp… KP,…

Ih Z

Wichtige Adressen/Telefonnummern

Name, Adresse Tf Nr

Plz, Ort Fax Nr

E-Mail

Spital:

Arzt:

Gemeindeverwaltung:

Orts Qm:

Logistikkoordinationszentrum (LKZ):

Stationäre Logistik (Center der LBA):

Zivile Ressourcen (MKZ):

Feuerwehr:

Polizei:

usw:

Abbildung 16d: Erk Bericht Liste Adressen/Tel Nr, Seite 3
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124
Inf Stabskp… KP,…

Ih Z

Seso-Liste

Name, Adresse Tf Nr

Plz, Ort Fax Nr

E-Mail

– Garagen und Is Werkstätten für Radfahrzeuge und Baumaschinen

– Spenglereien

– Schlossereien

– Sanitärgeschäfte

– Elektrogeschäfte

– Baugeschäfte

– Sägereien

– Hobby Zentren

– usw

Abbildung 16e: Erk Bericht Seso Liste, Seite 4
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4.3.3 Papierführung

4.3.3.1 Instandsetzungsetikette (IsE) Form 28.018

125 Verwendung

• Mit der IsE werden vom AdA (Bediener /Nutzer des betreffenden
Materials) die defekten Systeme gekennzeichnet und der Ih zugeführt.

• Als Quittung behält der Aussteller (Truppe, AdA) den gelben Formular-
teil der Etikette für sich zurück.

• Der grüne Formularteil bleibt zur Identifikation immer am System
(dient auch als Adressträger) bis zum Abschluss des ganzen Ih Pro-
zesses, inkl Rückgabe an den Auftraggeber. Allfällige Transitvermerke
sind auf der Rückseite anzubringen.

• Die Rückseite des roten Formularteils ist durch den Trp Hdwk nach ab-
geschlossener Ih vollständig auszufüllen. Die Rückgabe des Systems
muss der Abholer mit Datum und Unterschrift bestätigen.

• Die Nummerierung der IsE ist Sache der Werkstattführung.

Hinweis
Defekte Bau-, Unterbaugruppen oder Einzelteile dürfen für den Rs nicht mit
einer weiteren IsE versehen werden!
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Vorderseite Instandsetzungsetikette (IsE)

126 Instandsetzungs-Etikette (IsE)
Etiquette de réparation (ER)
Etichetta riparazione (ER)

Stab /Einheit Zug Nr
EM/unité Sct No
EM/Unità Sez No

Objekt Datum Zeit
Objet Date Heure
Oggetto Data Ora

Gehört zu /Typ
Fait partie de /Type
Fa parte di / Tipo

Objekt-Nr ALN
No d’objet NSA
No dell’oggetto NDEs

M+ km

Betriebsstände
Etat d’utilisation
Stato d’esercizio

Gehört zu
Fait partie de
Fa parte di

Defekt
Défectuosité
Difetto

Anlass / Circonstance / Constatato in occasione di
Ausbildung Verschiebung Wartung
Instruction Déplacement Maintenance
Istruzione Spostamento Manutenzione

Feldeinsatz Schiessen
En campagne Tire
Impiego in campagna Tiro

Name/Vorname
Nom/Prénom
Cognome / Nome

Grad Matr-Nr
Grade No matr
Grado No matr

Postadresse
Adresse
Indirizzo
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Für die Is Instanz / Pour l’instance de réparation / Per l’istanza rip

Fo
rm

28
.0
18

d
fi

A
LN

29
3-
29
53

/S
A
P
25
26
.1
50
1

Bleibt am Objekt / Reste à l’objet / Rimane all’oggetto

Für den Aussteller / Pour l’expéditeur / Per l’estensore

Deckblatt rot
bestimmt für Instand-
setzungsinstanz
Rückseite:
Instandsetzungsmel-
dung (siehe nächste
Seite)

Mittelteil grün
bleibt am System

Letztes Blatt gelb
bestimmt für den Aus-
steller
Rückseite:
Hinweise zum Ausfüllen

Abbildung 17a: IsE, Form 28.018, Vorderseite
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Rückseite IsE roter Teil

127 Die Instandsetzungsmeldung (Arbeitsrapport) wird durch die Ih ausgefüllt.
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Abbildung 17b: IsE, Form 28.018, Rückseite roter Teil

128 UmdieWerkstatt zu entlasten, muss derjenige, der das instandgesetzte Sys-
tem abholt, bei «Retour an» leserlich unterschreiben.

129 Durch die Unterschrift soll jederzeit nachvollziehbar sein, wer das System
abgeholt hat.
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4.3.3.2 Ersatzbegehren (EB) Form 28.090

130 • Zur Bestellung von Bau-, Unterbaugruppen, Einzelteilen und Ver-
brauchsmaterial (keine Betriebsstoffe!) wird das EB pro System ver-
wendet. Sammelbestellungen sind nur für Verbrauchs- und Kleinmate-
rial zulässig.

• Als Quittung behält der Aussteller die Kopie grün bei sich zurück.
• Das EB ist durch die ausstellende Instanz fortlaufend zu nummerieren.
• Code A, B oder C ist gemäss Legende zu verwenden; z B Code A bei

Vorbezug.

Stab/Einheit
Etat-major/Unité
SM/Unità

Objekt
Objet
Oggetto

M+ /Gt/Waf-Nr
M+ /no ap/arme
M+ /no ap/arma
Fz-Chassis-Nr
no châssis vhc
no telaio veic

Fz-Typ
type vhc
tipo del veic

Artikel
Article
Articolo

ALN bzw Artikel-Nr des Fabrikanten
NSA ou no d’article du fabricant
NDEs o no articolo del fabbricante

Grad und Name des Ausstellers in Blockschrift
Grade et nom de l’expéditeur en majuscules
Grado e cognome dell’emittente (in stampatello)

Defektes Material immer mit Ident-Etikette (IE) mitliefern!
Toujours livrer le matériel défectueux avec l’étiquette d’ident (EI)!
Allegare sempre il materiale difettoso con l’etichetta ident (EI)!
Ausnahmen: A Vorbezug, Rückschub später mit IE
Exceptions: A Fourniture anticipée, évacuation ultérieure avec EI
Eccezioni: A Ritiro in anticipo, sgombero più tardi con EI

B Verbrauchs- und Kleinmaterial
B Matériel d’emploi et petit matériel
B Materiale di consumo e piccolo materiale

C Verlust
C Perte
C Perdite

Form 28.090 dfi ALN 293-3003 / SAP 2526.1551

Fz-Marke
Marque vhc
Marca del veic

Zeile Nr
Ligne no
Riga no

km

Fz-Jahrgang
Année vhc
Anno veic

bestellt
commandé
ordinato

geliefert
livré
fornito

Code
A/B
C

Anzahl/Quantité/Quantità

an
à
a

Datum
Date
Data

Ersatzbegehren
Demande de remplacement
Domanda di sostituzione

Lieferschein
Bulletin de livraison
Bollettino di consegna

Nr/no/no

1

2

3

4

5

6

7

8

Abbildung 18: EB, Form 28.090
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4.3.3.3 Ident Etikette (IE) Form 28.030

131 Die IE soll Fehlleitungen von Nach- und Rückschubgütern vermeiden. Sie
dient als Informationsträger bei Bau-, Unterbaugruppen und Einzelteilen (Di-
agnoseeintrag). Ferner ist mit Hilfe der IE die Identifikation des Ersatzteils
sowie die Zuordnung zum entsprechenden EB jederzeit möglich.

132 Jede defekte, mittels EB zu bestellende Bau-, Unterbaugruppe oder jedes
defekte Ersatzteil ist mit einer IE zu versehen. Bei Vorbezug erfolgt der Rück-
schub des defekten Bauteils nur mittels IE, auf welcher das Feld «vorbezo-
gen» anzukreuzen ist.

133 Der Zulieferant (Log Bat oder LBA) befestigt bei nicht instandsetzbaren Tei-
len die IE an das neue Ersatzteil /Baugruppe als Adressträger (der Diagno-
seeintrag ist zu streichen).

Vorderseite Rückseite

Stab/Einheit
Etat-major /Unité
SM/Unità

EB-Nr Zeile Nr
No DR Ligne no
No DS Riga no

ALN/Artikel-Nr des Fabrikanten
NSA/No d’article du fabricant
NDEs/no articolo del fabbricante

Form 28.030 dfi ALN 293-2961 / SAP 2526.1509

Ident Etikette (IE)
Etiquette d’ident (EI)
Etichetta ident (EI)

Diagnose
Diagnostic
Diagnosi

DM/AB-Nr
No AD/RA
No-AD/RA

Gehört zu / fait partie de/ fa parte di

Waf /Arme/Arma Nr
Gt /ap no
M+ no

vorbezogen
fourniture anticipée
ritirato in anticipo

Abbildung 19: IE, Form 28.030, Vorderseite /Rückseite
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4.3.3.4 Diagnoseformular Form 28.300

134 Ziel

Das Formular soll:

• den Ablauf einer Diagnose aufzeigen;
• dem Ermitteln der Ausfalldauer und dem Planen der Ih / Is dienen.

135 Anwendung

Das «Diagnoseformular» wird durch den Diagnostiker pro Diagnose ausge-
füllt. Es dient dem We C ebenfalls für Vorbereitung und Einsatz der Mob Is
Eq.

136 Format

A4, Block à 50 Blatt.
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Diagnoseformular

Form 28.300 df ALN 293-1807 / SAP 2506.7374

Diagnoseformular für defekte Objekte Lauf Nr

Stab / Einheit Datum Zeit

Objekt M+ / Gt Nr Km

Betriebsstunden
Zähler _______ _______ ______ _______

Diagnose durch: Grad Name

Momentaner Zustand: Ja Nein Ja Nein

Fährt noch Entpannung notwendig

Schiesst noch Rep im Felde möglich

Bedingt einsetzbar Stao _________________________

____________

Diagnose / auszuführende Rep:_____________________________________________
__ __________________ _______________________________________________
____________________________________________________________________
_________________________ ___________________________________________
___________________________________________________________________ _
__________________________________ __________ Diagnose Zeit VVST
Anzahl benötigte Trp Hdwk:
Diagn Uof Diagn Uof
Leo Fgst Leo Turm
Diagn Komm MechKranw
Mech Waf/Gt Mech Motfz
______ _______

Bedarf Hebe / Bergemittel t

Erst auf Erstw / Erst Sort Ja Nein

Arbeitsaufwand Std

Bereitstellung spez Wz / Hebemittel
Ausbau / rep defekte BG
Einbau neue BG / FUKO
Administrative Arbeiten

Ersatzteilbeschaffung

Geschätzte Ausfallzeit

Spez Wz notwendig Ja Nein SAP / ALN Bezugs- / Versorgungsort
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________
_____________________________ _________ _________________

Abbildung 20: Diagnoseformular für defekte Systeme, Form 28.300
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4.3.3.5 Instandsetzungs- und Durchgangskontrolle (IsDK)
Form 28.015

137 Die Instandsetzungs- und Durchgangskontrolle kann auf allen Stufen (Ein-
satzlogistik, Mobile Logistik) verwendet werden.

138 In der Truppenwerkstatt ist sie zwingend zu führen.

139 Sämtliche ein- und ausgehenden Systeme, die der Ih Stelle zugeführt wer-
den, sind zu erfassen. Die Kontrolle umfasst im Detail:

• Datum der eingehenden und ausgehenden Systeme;
• Bediener /Nutzer (Truppe);
• Eintrag (Nummer) von IsE, EB und Gutschein (GS);
• Diagnose und notwendiger Aufwand für die Ih;
• falls notwendig die Weiterleitung an die nächste Ih Instanz protokollie-

ren (eingehende und ausgehende Systeme).
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Abbildung 21: IsDK, Form 28.015
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4.3.4 Führungswand

140 Der Aufbau der Führungswand sollte möglichst einfach sein.

141 Folgende Teile können direkt aus dem Erkundungsbericht übernommen
werden:

• Standorte;
• Wichtige Adressen/Telefonnummern;
• Fachtechnischer Entschluss (Werkstattplan);
• Probefahrtstrecke;
• Selbstsorge (Seso).

142 Die restlichen Teile sind entweder selbst zu erstellen oder müssen vom zu-
ständigen Kdo angefordert werden (z B Wochenprogramme, Tagesbefehle
usw).

143 Hinweis

• Standortübersicht und Einsatzkontrolle auf Karton aufkleben, mit
Klarsichtfolie überziehen und Einträge mit wasserlöslichem Filzstift
vornehmen.

• Standorte der einzelnen AdA mit farbigen Reissnägeln markieren.
• Die Tafeln ABC- /Marschbereitschaftsgrade im Zentrum des Kreises

mit einem Pfeil versehen (z B aus Karton und drehbar befestigen).
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Abbildung 22: Beispiel We Führungswand
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4.3.5 Instandsetzungsplanung
(Werkstattführung Variante «klein + einfach»)

145 Instandsetzungsplanung
In Is 1. Priorität 2. Priorität

KELLER

BIAGGI

FISCHER

MEIER BOND CORAY

BOZZOLI KNECHT GISIN

ISELI FELLER BACH

KNORR JACKSON MOZART

WALKER SUTTER

ZAUGG BURGER

EGGER HUBER

Abbildung 23: Beispiel We Instandsetzungsplanung

146 Verwendung

• Instandsetzungsetikette (IsE Form 28.018) in Instandsetzungs- und
Durchgangskontrolle (IsDK Form 28.015) eintragen.

• IsE oder anderes Papier je nach Priorität in entsprechendes Couvert
stecken.

• Bei Beginn der Instandsetzung die IsE oder anderes Papier unter Rubrik
«In Is» (in Instandsetzung) stecken und jeweiliger Is Equipe zuordnen.
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147 Hinweis

• Alle Stecktaschen aus Couverts C5 erstellen.
• Die Namen der einzelnen AdA auf Karton (ca 5x5 cm) schreiben.
• Um ein unbefugtes Verwenden von nicht einsatzbereiten Systemen zu

verunmöglichen, ist mit Entfernen der IsE «Rot» vom System zwingend
die Tafel «In Is» aus demWerkstattführungssortiment zu verwenden.

4.3.6 Standortübersicht/Einsatzkontrolle Form 28.302
(Variante «ausführlich» mit We Führungssortiment)

148 Ziel

• Das Formular «Standortübersicht» zeigt die momentane Verfügbarkeit
der personellen Mittel.

• Das Formular «Einsatzkontrolle» dient der Einsatzplanung der perso-
nellen Mittel.

149 Anwendung

• Die beiden Formulare sind als Kombination zu gebrauchen. Das For-
mular «Einsatzkontrolle» soll nicht fest mit dem Formular «Standort-
übersicht» verbunden werden, damit es nach 48 Stunden ausgewech-
selt werden kann.

• Für grosse Züge ist die Darstellung in Plakatgrösse zweckmässig.

150 Format

A4, A3, A2, A1 (siehe Anhang 6).

151 Hinweis

Es erweist sich als zweckmässig, alle Zeilen auf beiden Formularen durchzu-
nummerieren um Ablesefehler zu vermeiden.
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Formular Standortübersicht

152

Standortübersicht
Nicht verfügbar Verfügbar Im Einsatz

Reparatur /mob Rep Equipen

Wer Wo Ur-
laub Det Kran-

kenzi Ausb Ruhe Si Vsgst M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr M+/Nr

Abbildung 24: Standortübersicht, Form 28.302

Formular Einsatzkontrolle

153
Schweizerische Armee Form 28.303 / IV df

Einsatzkontrolle Legende:
Arbeit Wache Ruhe

Tag .........................................

Datum .........................................

Tag .........................................

Datum .........................................
1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 131415161718192021222324 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 131415161718192021222324

Tag .........................................

Datum .........................................

Tag .........................................

Datum .........................................
1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 131415161718192021222324 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 131415161718192021222324

Abbildung 25: Einsatzkontrolle, Form 28.303
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4.3.7 Ausfall- und Instandsetzungslage Form 28.304
(Variante «ausführlich» mit We Führungssortiment)

154 Ziel

Die Darstellung der Ausfall- und Instandsetzungslage:

• soll zeigen, welche Arbeiten pendent sind und in welcher Priorität sie
erledigt werden;

• soll zeigen, welche Arbeiten gegenwärtig erledigt werden;
• soll Basis für eine Aussage über die Auslastung der Instandsetzungs-

einrichtung sein;
• ist die Grundlage für die tägliche Ih Meldung.

155 Anwendung

Die Instandsetzungs- und Ausfalllage lässt sich mit dem «Pinwandsystem»
in Plakatgrösse darstellen. Die einzelnen Instandsetzungsetiketten können
übersichtlich aufgesteckt und den einzelnen Trp Hdwk oder den Trp Hdwk
Funktionen zugeordnet werden.

156 Format

A4, A2, A1 (siehe Anhang 6).

157 Hinweis

Die Formulare «Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I und II» werden
grundsätzlich zusammen verwendet.
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Formular Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I

158

Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I

Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................

PR
IO
RI
TÄ

T
I

Abbildung 26: Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I, Form 28.304

Formular Ausfall- und Instandsetzungslage Teil II

159

Ausfall- und Instandsetzungslage Teil II

Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................ Trp Hdwk ................

AR
BE

IT

Abbildung 27: Ausfall- und Instandsetzungslage Teil II, Form 28.305
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4.3.8 Übersicht Funktionsbereitschaft Form 28.308
(Variante «ausführlich» mit We Führungssortiment)

160 Ziel

Das Formular soll:

• eine Übersicht der Funktionsbereitschaft von allgemeinen Systemen
geben;

• allgemein als Hilfsmittel für die Werkstattführung dienen.

161 Anwendung

Die «Übersicht Funktionsbereitschaft» wird in der Werkstattführung einge-
setzt. Sie kann als Grundlage für die täglicheMeldung gemäss «Führen, Fah-
ren, Feuern» verwendet werden.

162 Format

A4, A3, A2, A1 (siehe Anhang 6).

Formular Übersicht Funktionsbereitschaft

163

Übersicht Funktionsbereitschaft
(Allgemein)

Objektbeschrieb Bewertung Defektbeschrieb Ausfalldauer

Kp /
Bttr Bezeichnung M+ Gef Nr/

Gt Nr
Fkt-
bereit Rep

Objektbeschrieb Bewertung Defektbeschrieb Ausfalldauer

Kp/
Bttr Bezeichnung M+ Gef Nr/

Gt Nr
Fkt-
bereit Rep

Legende Bewertung: Funktionsbereit = grün
Gesperrt = rot
Bedingt einsetzbar = gelb

Abbildung 28: Übersicht Funktionsbereitschaft, Form 28.308
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4.3.9 Übersicht Funktionsbereitschaft (Mech- und Flab-
Formationen) Form 28.306
(Variante «ausführlich» mit We Führungssortiment)

164 Ziel

Das Formular soll:

• eine Übersicht der Funktionsbereitschaft von komplexen Systemen
geben;

• den Bedarf an Material für eine Instandsetzung aufzeigen;
• den aktuellen Stand der Instandsetzungen aufzeigen;
• allgemein als Hilfsmittel für die Werkstattführung dienen.

165 Anwendung

Die «Übersicht Funktionsbereitschaft» wird in der Werkstattführung in
Mech- und Flab- Formationen eingesetzt. Sie ermöglicht eine flexible Füh-
rung der Ih (Entschlussfassung, Sofortmassnahmen, Mittelbereitstellung,
Umdispositionen). Sie kann als Grundlage für die tägliche Meldung «Mel-
dung der Ih / Is Lage» (Führen /Feuern /Fahren) verwendet werden.

166 Format

A4, A2, A1 (siehe Anhang 6).

167 Hinweis

Die Formulare «Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I und II» werden grund-
sätzlich zusammen verwendet.

Es erweist sich als zweckmässig, alle Zeilen auf beiden Formularen durchzu-
nummerieren, um Ablesefehler zu vermeiden.
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Formular Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I

168

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I
(Mech- und Flab-Formationen)

Objektbeschrieb Bewertung Defektbeschrieb

Kp/
Bttr Bezeichnung M+ Gef Nr/

Gt Nr
Fkt-
bereit Rep Führen Diagn Feuern Diagn Fahren Diagn

WST

RVST

Legende Funktionsbereit = grün
Bewertung: Gesperrt = rot

Bedingt einsetzbar = gelb

Legende = an der Diagnose
Bewertung: = Diagnose

abgeschlossen

Abbildung 29: Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I, Form 28.306

Formular Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II

169

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab-Formationen)

Reparatur Spez Mittel Erst Beschaffung Dauer /Zeit

Führen Feuern Fahren Hebe Entp Spez Wz Erstw Vsgst Ausfallzeit Rep Beginn Unterbruch Rep Ende

Abbildung 30: Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II, Form 28.307
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4.3.10 Anwendung von Werkstattführungsformularen
Form 28.305 (Variante «ausführlich» mit
We Führungssortiment)

170 Im folgenden Fallbeispiel wird der Papierablauf einer Is Meldung im Bereich
Mech Formation auf den Formularen «Ausfall- und Instandsetzungslage Teil
I und Teil II» und «Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I und Teil II» darge-
stellt.

P
R
I
O
R
I
T
Ä
T

I

P
R
I
O
R
I
T
Ä
T

II

Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ....................

Form 28.304/IV df

A
R
B
E
I
T

U
N
T
E
R
B
R
U
C
H

Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ..................... Trp Hdwk ....................

Form 28.305/IV df

1

1

1

Bei Is Mdg

Bei Is oder Diagnose

z B IsE rot und grün
oder anderes Papier

B
ei

A
rb

ei
ts

un
te

rb
ru

ch
(fe

hl
en

de
E

rs
tu

sw
)

B
ei

W
ie

de
ra

uf
na

hm
e

de
rA

rb
ei

t

z B IsE rot oder
anderes Papier

Pzm / Pz El Geschm / Flam

z B IsE rot oder
anderes Papier

Ausfall- und Instandseztungslage Teil IIAusfall- und Instandseztungslage Teil I

Abbildung 31: Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I, Form 28.305
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171

A

B

C

D

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I
(Mech- und Flab - Formationen)

Funktionsbereit
Gesperrt

Legende
Bewertung:

Bedingt einsetzbar = gelb
= rot
= grün Legende

Bewertung:
= an der Diagnose

= Diagnose abge-
schlossen

BezeichnungKp /
Bttr

M+ Gef Nr /
Gt Nr

Objektbeschrieb Bewertung

Fkt-
bereit

Rep

Defektbeschrieb

Führen Diagn Feuern Diagn Fahren Diagn VVST

RVST

Rep Meldung

Pz Leo 87
Pz Leo 87

77101
77102

111
112

Motor blockiert
I

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I
(Mech- und Flab - Formationen)

Funktionsbereit
Gesperrt

Legende
Bewertung:

Bedingt einsetzbar = gelb
= rot
= grün Legende

Bewertung:
= an der Diagnose

= Diagnose abge-
schlossen

BezeichnungKp /
Bttr

M+ Gef Nr /
Gt Nr

Objektbeschrieb Bewertung

Fkt-
bereit

Rep

Defektbeschrieb

Führen Diagn Feuern Diagn Fahren Diagn VVST

RVST

Während Diagnosestellung

Pz Leo 87
Pz Leo 87

77101
77102

111
112

Motor blockiert
I

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I
(Mech- und Flab - Formationen)

Funktionsbereit
Gesperrt

Legende
Bewertung:

Bedingt einsetzbar = gelb
= rot
= grün Legende

Bewertung:
= an der Diagnose

= Diagnose abge-
schlossen

BezeichnungKp /
Bttr

M+ Gef Nr /
Gt Nr

Objektbeschrieb Bewertung

Fkt-
bereit

Rep

Defektbeschrieb

Führen Diagn Feuern Diagn Fahren Diagn VVST

RVST

Diagnose abgeschlossen

Pz Leo 87
Pz Leo 87

77101
77102

111
112

Motor blockiert
I

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I
(Mech- und Flab - Formationen)

Funktionsbereit
Gesperrt

Legende
Bewertung:

Bedingt einsetzbar = gelb
= rot
= grün Legende

Bewertung:
= an der Diagnose

= Diagnose abge-
schlossen

BezeichnungKp /
Bttr

M+ Gef Nr /
Gt Nr

Objektbeschrieb Bewertung

Fkt-
bereit

Rep

Defektbeschrieb

Führen Diagn Feuern Diagn Fahren Diagn VVST

RVST

Bei Rep Beginn

Pz Leo 87
Pz Leo 87

77101
77102

111
112

Motor blockiert
I

Is Meldung

Bei Is Beginn

VLST

RLST

VLST

RLST

VLST

RLST

VLST

RLST

Is

Is

Is

Is

Abbildung 32a: Beispiel Übersicht Funktionsbereitschaft Teil I (Vorderseite),
Form 28.306
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172

A

B

C

D

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab - Formationen)

Feuern

Reparatur

Fahren

Spez Mittel

Führen Vsgst Ausfall-
zeit

Rep Beginn Rep EndeUnterbruch

Dauer / Zeit

ErstwSpez
Wz

EntpHebe

Erst Beschaffung

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab - Formationen)

Feuern

Reparatur

Fahren

Spez Mittel

Führen Vsgst Ausfall-
zeit

Rep Beginn Rep EndeUnterbruch

Dauer / Zeit

ErstwSpez
Wz

EntpHebe

Erst Beschaffung

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab - Formationen)

Feuern

Reparatur

Fahren

Spez Mittel

Führen Vsgst Ausfall-
zeit

Rep Beginn Rep EndeUnterbruch

Dauer / Zeit

ErstwSpez
Wz

EntpHebe

Erst Beschaffung

Triebwerk 20 t X X X 5 h

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab - Formationen)

Feuern

Reparatur

Fahren

Spez Mittel

Führen Vsgst Ausfall-
zeit

Rep Beginn Rep EndeUnterbruch

Dauer / Zeit

ErstwSpez
Wz

EntpHebe

Erst Beschaffung

Triebwerk 20 t X X X 5 h 7.8.03 0600 7.8.03 1100

Abhängig von Übersicht Funktionsbereitschaft, Teil I

Ns Rs

Ns Rs

Ns Rs

Ns Rs

Is Beginn Is Ende

Is Beginn Is Ende

Is Beginn Is Ende

Is Beginn Is Ende

Abbildung 32b: Beispiel Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II (Rückseite),
Form 28.307
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5 Tätigkeiten der Instandhaltung (Ih)

5.1 Allgemeines zur Is durch die Organe der Ih
173 Die zur Durchführung von Is notwendigenMassnahmen gehören in den Auf-

gaben- und Verantwortungsbereich der Ih.

174 Auf Stufe Trp Kö ist unter der Leitung des Ih Of eine We einzurichten und zu
betreiben. Die We sind grundsätzlich in Infrastrukturen der Center der LBA
zu betreiben, sofern es Auftrag und Lage erlauben.

175 Die Is Sortimente undWerkstattwagen/ -anhänger der Truppenkörper bilden
die materielle Grundlage für die im betreffenden Verband vorzunehmenden
Instandsetzungen.

176 Für ihren Einsatz ist der Ih Of verantwortlich.

177 Instandsetzungsarbeiten, die nicht innert nützlicher Frist mit truppeneige-
nen Mitteln ausgeführt werden können, weil es an Werkzeugen, Werkstatt-
einrichtungen, Personal oder Zeit mangelt, sind direkt auf dem Fachdienst-
weg mit dem zuständigen Center der LBA abzusprechen. Sofern die Is in
einer bundeseigenenWerkstatt erfolgt, ist in jedem Fall ein Zustandsrapport
(Form 13.005) auszufüllen.

5.1.1 Allgemeines zur Ih bei Luftsfahrzeugen

178 Für die Ih an LFz gelten die Prozesse und Abläufe gemäss «Prozessorientier-
tes Management System der Luftwaffe PMS-LW» basierend auf der Abbil-
dung «Ih Prozess Flugsysteme».

Siehe Seite 11

5.2 Is beim Zivilgewerbe/Selbstsorge (Seso)

5.2.1 Allgemeines/Grundlagen

179 Unter Beachtung nachfolgender Vorschriften können demZivilgewerbe han-
delsübliche Fahrzeuge zur Is übergeben werden. Vor der Auftragsvergabe
ist mit dem zuständigen Center der LBA zwingend Rücksprache zu nehmen.

180 Die Überführung der Fahrzeuge sowie die Bergung von Fahrzeugen (wenn
möglich und nicht im Zusammenhangmit einemUnfall) sollen in erster Linie
durch die Truppe erfolgen.

181 Für Instandsetzungen, die dem Zivilgewerbe übertragen werden, ist das
Form «Instandsetzungsauftrag /Materialbestellung an das Zivilgewerbe» zu
verwenden.
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5.2.2 Übernahme von Aufgaben durch zivile
Leistungserbringer

182 Durch die Selbstsorge beansprucht die Ih zivile Ressourcen. Die Regelung
der Selbstsorge im Einsatzraum erfolgt durch den Ns Rs.

183 Mögliche Aufgaben bestehen in folgenden Bereichen:

• Is von Radfahrzeugen und Baumaschinen;
• Is von bestimmten elektronischen Systemen;
• Is von Schuhen;
• Lieferung von Ersatzteilen (gemäss Vorgabe Ns Rs);
• Lieferung von Kleinteilen und Verbrauchsmaterial;
• Vermietung von Werkstätten und Werkstattausrüstungen.

5.2.3 Kompetenzen und Vorgehen

Kompetenz Betrag Rechnung /Beleg Bezahlung

Motfz Fhr, Organe
Ih /VT

≤ Fr. 300.– 1 Exemplar Four
(Dienstkasse)

C Ih, Ih Of, Tech Uof
oder Kdt

> Fr. 300.– bis
Fr. 1‘000.–

2 Exemplare 3 LBA 1

C Ih, Ih Of, Tech Uof
oder Kdt

> Fr. 1‘000.– 2 2 Exemplare 3 LBA 1

1) via Center der LBA
2) nach Rücksprache mit dem zuständigen Center der LBA
3) bei Unfallinstandsetzungen 3 Exemplare

184 Eine Durchschrift des Form 28.091 «Instandsetzungsauftrag /Materialbestel-
lung an das Zivilgewerbe» bleibt zwecks Kontrolle über die Erledigung der
Is bei der Truppe.

185 Bei der Ablieferung und Rücknahme von Fahrzeugen, die durch das Zivilge-
werbe instandgesetzt werden, sind vor und nach der Is Inventar, Stand des
Kilometerzählers und Inhalt der Betriebsstoffbehälter durch die Truppe zu
kontrollieren. Bei Rücknahmen ist zudem die einwandfreie Qualität der Auf-
tragserfüllung zu kontrollieren.

186 Die Verrechnung durch das Zivilgewerbe hat gemäss den Angaben auf dem
Form 28.091 «Instandsetzungsauftrag /Materialbestellung an das Zivilge-
werbe» zu erfolgen. Bei Unklarheiten sind Anfragen an das nächstgelegene
Center der LBA zu richten.
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187 Der Auftraggeber hat die Rechnung zu prüfen und ihre Richtigkeit zu be-
scheinigen.

188 Sämtliche Rechnungen für Is an Fahrzeugen sowie für Ersatzteilbezüge über
Fr. 300.– sind samt Kopien an das zuständige Center der LBA zu senden.

189 Rechnungen für Is im Gesamtbetrag bis Fr. 300.– sind durch den Rechnungs-
führer zu Lasten der Dienstkasse zu bezahlen.

190 Die Entschädigung für die Benützung von Garageneinrichtungen richtet sich
nach den geltenden Ansätzen im Regl 51.003 «Verwaltungsreglement (VR)».

5.2.4 Ersatzteilbeschaffung (Ns Kl IX)

191 Ersatzteile (exklusive Bau- und Unterbaugruppen, Bremsbeläge, Motoren-
öl, Akkumulatoren, Bereifung inkl Schläuche, regeneriertes Öl und Ausrüs-
tungsgegenstände) können im Rahmen der aufgeführten Kompetenzen mit
Form 28.091 «Instandsetzungsauftrag /Materialbestellung an das Zivilge-
werbe» beim Zivilgewerbe bezogen werden. Über Bezugsquellen kann sich
die Truppe bei den Centern der LBA erkundigen.

192 Ersatzteile, die nicht beschafft werden können, sind mit Form 28.090 «Er-
satzbegehren» über den Br Log Pt (gemäss LOK Br Ns- oder Ih Pt) zu bezie-
hen.

193 Für Ersatzteile und Ausrüstungsgegenstände ist pro System/Fz ein Ersatz-
begehren zu erstellen.

194 Altmaterial ist in gereinigtem Zustand dann zurückzugeben, wenn es für die
Wiederverwertung oder die Identifikation verwendet wird. In Zweifelsfällen
ist mit den Center der LBA Rücksprache zu nehmen.
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5.3 Übernahme von Fahrzeugen (Ns Kl VII)

5.3.1 Allgemeines/Grundlagen

• Regl 51.024 «ODA, Pt 4 Logistik ff»;
• Weisungen der LBA und Center der LBA;
• Bf Paket der Kdt.

5.3.2 Technische Überprüfung der Fahrzeuge

195 Die Fahrzeugübernahme erfolgt in zwei Schritten:

a) Die zu übernehmenden Fahrzeuge (inkl Log/ Ih Fz) sind durch die
Motorfahrzeugführer vor Verlassen des Fassungsareals gemäss Form
13.005 / I «Übernahmeprotokoll für Motorfahrzeuge und Anhänger» zu
überprüfen;

b) Im Verlauf der ersten Diensttage, spätestens bis Ende der ersten
Dienstwoche, sind die Fahrzeuge durch die Motorfahrzeugführer unter
Beizug der Trp Hdwk (in Absprache mit dem Ih Of und/oder VT Of)
noch vertiefter zu überprüfen. Bei der Fassung für Grundausbildungs-
dienste können im Rahmen der Logistikabsprache auch längere Fristen
vereinbart werden.

196 Die Überprüfung bezweckt das frühzeitige Erkennen und Beheben von Schä-
den und technischen Mängeln. Als Grundlage für Überprüfung und Instand-
setzung dient das Form 13.005 / I «Übernahmeprotokoll für Motorfahrzeuge
und Anhänger»; gemäss Muster im Behelf 61.009 «Behelf für den Motorfahr-
zeugführer».

197 Werden technische Mängel (Betrieb und Sicherheit betreffend) an Fahrzeu-
gen festgestellt, so sind diese umgehend den Verantwortlichen im Center
der LBA zu melden um sie verzugslos der Instandsetzung zuzuführen.

5.3.3 Fahrzeugrückgabe

198 Der Ablauf und die Organisation der Fahrzeugrückgabe werden anlässlich
des WEMA Rap mit Vertretern des betreffenden Center der LBA abgespro-
chen.
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5.3.3.1 Vorbereitung und Durchführung der Fahrzeugrückgabe

199 Am Ende der Dienstleistung erfolgt die Fahrzeugrückgabe durch den Mo-
torfahrzeugführer gemäss Form 13.005 «Zustandsrapport für Motorfahrzeu-
ge und Anhänger» bzw Form 13.018 «Zustandsrapport für Baumaschinen».
Festgestellte, nicht behobene Defekte und Mängel sind im Form 13.005 «Zu-
standsrapport für Motorfahrzeuge und Anhänger» aufzuführen bzw in das
Form 13.005 / I «Übernahmeprotokoll für Motorfahrzeuge und Anhänger»
zu übertragen. Zusätzlich nimmt der Fahrzeugführer eine technische Über-
prüfung an Hand des Form 13.005 «Zustandsrapport für Radfahrzeuge und
Wechselaufbauten» (gemäss Muster im Behelf 61.009 «Behelf für den Mo-
torfahrzeugführer») vor. Dies dient der gezielten Behebung von Mängeln im
Hinblick auf eine erneute Abgabe an die Truppe.

200 Für eingemietete zivile Fahrzeuge, Baumaschinen und Geräte befindet sich
ein Übernahme- bzw Rückgabeprotokoll beim zivilen Halter. Bei jeder Rück-
gabe ist zusammen mit dem zivilen Halter oder dessen Stellvertreter das
Protokoll auszufüllen. Veränderungen gegenüber der Fassung sind festzu-
halten und anschliessend von beiden Seiten zu unterzeichnen. Der zivile Hal-
ter sendet dieses Protokoll zusammenmit der Rechnung an die LBA. Es dient
als Grundlage für die Auszahlungen, das Bearbeiten von Schadenfällen und
die Statistiken.

201 Für Unfallschäden an bundeseigenen Fahrzeugen sind sämtliche Kosten
auszuweisen und dem Übernahmeprotokoll beizulegen.

5.3.3.2 Ablauf der Fahrzeugrückgabe

202 Der Detachementschef (Ih oder VT Of) ist verantwortlich für die Fahrzeug-
rückgabe, welche gemäss dem «Merkblatt für die WEMA an Radfahrzeu-
gen» erfolgt. Der Motorfahrzeugführer hat verbindliche Auskunft über den
Zustand seines Fahrzeuges zu geben.

203 Der Detachementschef hat sich vor der Entlassung zu vergewissern, dass
sämtliche Arbeiten ordnungsgemäss durchgeführt und abgeschlossen wor-
den sind. Er hat die Bewilligung zur Entlassung sowohl vom vorgesetzten
Kommandanten als auch vom Center der LBA einzuholen.

204 Die ausgefüllten Formulare, Form 13.005 / I «Übernahmerapport für Motor-
fahrzeuge und Anhänger» und Form 13.005 «Zustandsrapport für Radfahr-
zeuge und Wechselaufbauten», sind bei der Rückgabe dem Center der LBA
zwingend abzugeben.
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5.4 Instandhaltung Persönliches Material (Ns Kl VI)

5.4.1 Allgemeines/Grundlagen

• Regl 51.024 «Organisation der Ausbildungsdienste (ODA)», Kapitel 4;
• Regl 51.2 «Dienstreglement 04 (DR 04)»;
• Regl 51.009 «Bekleidung und Packungen»;
• Regl 74.164 «ABC Ausbildung»;
• Regl 53.200 «Behelf für den Einheitsfeldweibel (BEF)»;
• Regl 51.003 «Verwaltungsreglement (VR)»;
• Weisungen der LBA und Log/ Infra Cen;
• Bf und Weisungen der TSK und der Gs Vb.

205 Beim Einrücken in alle GAD und FDT ist die persönliche Ausrüstung aller
AdA auf Vollständigkeit, Sauberkeit und Funktionalität zu überprüfen.

206 Für die Anordnung und vorschriftsgemässe Durchführung der Kontrollen
und Inspektionen der Persönlichen Ausrüstung sind die Kdt verantwortlich.

207 Fehlende oder defekte Ausrüstungsgegenstände sind nach den Weisungen
der LBA verzugslos während dem GAD und FDT instand zu setzen oder zu
ersetzen.

5.4.2 Waffeninspektion

208 In den letzten zwei Wochen der Rekrutenschule, am Ende von Kaderlehr-
gängen sowie in der zweiten Hälfte des Fortbildungsdienstes der Truppe ist
durch die Kdt eine Waffeninspektion zu befehlen. Die Berechtigten führen
die Waffeninspektion nach den Weisungen der LBA durch.

209 Die Waffeninspektion ist ein Teil der Ausbildung und hat grundsätzlich mit
truppeneigenen Mitteln (Trp Hdwk) ausserhalb der WEMA zu erfolgen. Sie
dient der Überprüfung der materiellen Einsatzbereitschaft der Bewaffnung
und der persönlichen Sicherheit der AdA und ist fachtechnisch durch den Ih
Of zu führen.

210 Das für die Waffeninspektion bei der Truppe eingesetzte Personal kann bei
Bedarf in den Centern der LBA durch die Ih Fachstelle ausgebildet werden.
Es ist nur entsprechend qualifiziertes Personal zu melden. Für die Organisa-
tion und Durchführung ist gemäss Behelf 65.002 «Waffeninspektion» vorzu-
gehen.
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5.4.3 Schuhinspektion/Schuhinstandsetzung

211 Die Inspektion der Ordonnanzschuhe ist ein Bestandteil der Kontrolle der
persönlichen Ausrüstung und wird in der Regel durch den Einh Fw organi-
siert und muss spätestens bis Ende der ersten Woche im FDT durchgeführt
werden.

212 Den AdA ist in allen FDT Gelegenheit zu geben, ihre Ordonnanzschuhe nach
den Weisungen der LBA, Regl 51.003 «Verwaltungsreglement (VR)», instand
setzen zu lassen.

5.4.4 Inspektion des pers ABC Schutzmat

213 Der Parkdienst (PD) sowie Inspektion des pers ABC Schutzmat ist ein Be-
standteil der Kontrolle der persönlichen Ausrüstung und wird in der Regel
durch den Zfhr organisiert und durchgeführt. Zur fachtechnischen Unter-
stützung soll in jedem Fall der ABC Spezialist der Truppe beigezogen wer-
den.

214 Der Grossparkdienst (GPD) muss zwingend am Ende einer Dienstleistung
(GAD, FDT) durchgeführt werden.

5.5 WEMA
Rückgabe und Wiedererstellen der Einsatzbereitschaft des Ma-
terials im Ausbildungsdienst (WEMA)

5.5.1 Allgemeines/Grundlagen

• Regl 51.024 «Organisation der Ausbildungsdienste (ODA)», Kapitel 4;
• Regl 51.003 «Verwaltungsreglement (VR)»;
• Weisungen Chef LBA über die WEMA vom 01. Mai 2008;
• Weisungen der LBA und Center der LBA;
• Bf und Weisungen der TSK und der Gs Vb.
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5.5.2 Handlungsrichtlinien

215 Die WEMAmuss zwingend durch die Kdt befohlen und durch die bestimm-
ten Kader auf Platz geführt werden. Sie ist auch ein Bestandteil der Ausbil-
dung.

216 Die verantwortlichen Kader, inkl Ih /VT Of, nehmen am WEMA Rapport teil
und besprechen mit dem Center der LBA die zeitlichen und örtlichen Mög-
lichkeiten der Materialrückgabe. Dabei sind sämtliche WEMA Bf und Wei-
sungen strikte zu befolgen.

217 Die Center der LBA stellen die fachtechnische Unterstützung der WEMA si-
cher.

218 Das Material umfasst nebst Systemen, Sub- und Teilsystemen sowie Tele-
matikmittel (Ns Klasse VII) auch Güter der Ns Klasse I bis X.

219 Textilien werden durch die LBA retabliert und gewaschen. Die Systeme und
das Material sind bei der WEMA in funktionsbereitem Zustand (> 80% funk-
tionsbereit) am vereinbarten Standort an die LBA zurückzugeben. Defekte
Systeme bzw Material sind durch die Einsatzlogistik gemäss Ih Kompetenz
instand zu setzen oder zu retablieren.

220 Alles von der Truppe nicht als defekt bezeichneteMaterial /Systeme gilt als
funktionsbereit.

221 Bei nicht funktionsbereitem Material /Systeme hat die Truppe den Schaden
oder die Mängelmittels Form 13.004 «Zustandsrapport für Raupenfahrzeu-
ge» und/oder Form 13.005 «Zustandsrapport für Radfahrzeuge und Wech-
selaufbauten» dem zuständigen Center der LBA zu melden. Das defekte
Material oder die defekten Systeme sind mit dem Form 28.018 «Instandset-
zungsetikette» zu bezeichnen.

Für ausserordentliche Beschädigungen ist ein separater Rapport zu erstel-
len (Form 28.017 «Rapport über Materialverluste und Beschädigungen an
Material und Einrichtungen»). Siehe Kapitel 5.6ff.

222 Die Verantwortlichkeit und Haftung der Truppe gegenüber dem Leitungser-
bringer (LBA) endet mit der vollständigen Rückgabe des gefassten Armee-
materials, sowie mit allen formellen Abschlussarbeiten.
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5.6 Meldung ausserordentliche (ao) Schäden an
Armeematerial der Ns Kl II, IV, VII, IX

5.6.1 Allgemeines/Grundlagen

• Regl 51.002 «Dienstreglement 04 (DR 04)»;
• Regl 51.024 «Organisation der Ausbildungsdienste (ODA)»;
• Regl 51.003 «Verwaltungsreglement (VR)»;
• Weisungen über Mat Verluste und Beschädigungen an Material und

Bundesinfrastrukturen vom 5. Mai 2008, C LBA; Weitere fachspezifi-
sche Weisungen der LBA und Center der LBA;

• Form 28.017 «Rapport über Mat Verluste und Beschädigungen an
Material und Einrichtungen».

5.6.2 Ausserordentliche Schäden an Systemen,
der Ns Kl II, IV, VII, IX

223 Festgestellte ao Schäden werden gemäss den Weisungen überMaterialver-
luste und Beschädigung anMaterial und Bundesinfrastrukturen vom 5. Mai
2008, C LBA abgewickelt.

224 Im weiteren gelten die Vorgaben und fachtechnischen Weisungen der LBA,
die anlässlich der URB/A, URE, URS abgegeben werden.

225 Grundsätzlich gilt für solche Meldungen: der Kdt oder zuständige Stabsof
handelt und informiert «verzugslos (a d Dw) das zuständige Center der
LBA», um die nötigen Massnahmen einzuleiten.

226 Sind im Zusammenhang mit einem ao Schaden an Militärfahrzeugen auch
Personen zu Schaden gekommen, sind die Massnahmen bei Verkehrsunfäl-
len sinngemäss anzuwenden.

227 Ausserordentliche Schäden (auch unter Fr. 1000.–, sofern sie grobfahrlässig
oder vorsätzlich verursacht worden sind) müssen durch die Kdt umgehend
a d Dw nachstehend aufgeführter Stelle gemeldet werden:

Schadenzentrum VBS
Maulbeerstrasse 9
3003 Bern
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5.6.3 Meldung ao Schäden bei der LW

1. Werden ausserordentliche Schäden an Flugzeugen und Flugmaterial
festgestellt (im Bereich der Bodenorganisation), ist das Form 14.004
«Vorkommnisse mit Flugzeugen und Flugmaterial» auszufüllen. Der
Laufweg des Meldeflusses ist auf der Seite zwei des Form 14.004 defi-
niert.

2. Bei ausserordentlichen Vorkommnissen und Schäden während den
verschiedenen Flugphasen (Parking bis Landung etc) werden diese
durch den Flugzeugführer mit dem Form 14.014 «Air Safety Report
(ASR)» auf dem Dienstweg gemeldet.
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Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS

Schweizer Armee
Luftwaffe

Einheit / Organisationseinheit Ei LW /
RUAG Aerospace
Unité / Unité de l'organisation OFEFA
Dienst
Service

Vorkommnisse mit Flugzeugen und Flugmaterial (im Bereich der Bodenorganisationen)
Incidents avec avions et matériel aéronautique (dans les organisations au sol)

1. Ort und Datum des Vorkommnisses
Lieu et date de l‘incident

2. Flugzeug-Typ und –Nummer
Type et numéro de l‘avion

3. Beteiligte
Personnes impliquées

4. Art des Dienstes
Genre du service

5. Schaden oder Geschädigte
Dégâts ou personnes lésées

6. Beschreibung des Hergangs
Description de l‘incident

Abbildung 33: Form 14.004 df, Vorkommnisse mit Flugzeugen und Flugmaterial

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS

Schweizer Armee
Luftwaffe

AIR SAFETY REPORT (ASR)
(According OM A, Chapter 5, Article 4: Safety Reporting)

Luftfahrzeug / Fallschirm
Aéronef / Parachute

Datum
Date

Startzeit
Heure de décollage
Z-time

Fsch Halter
Détenteur du parachute

Typ
Type

Startflpl
Aérod de
décollage

Zeit Vorkommnis
Heure de l’incident
Z-time

Fsch Falter
Plieur du parachute

Nummer
Numéro

Landeflpl
Aérod
d’atterrissage

Landezeit
Heure d’atterrissage
Z-time

Luftraum C D E G
Espace aérien

Auftrag
Mission

Vorkommnis
Kurzbeschrieb
Résumé de l’incident
Vorläufig festgestellter
Schaden
Dommage constaté
Beteiligte Personen
Personnes impliquées

Grad / Grade Name / Nom Vorname / Prénom Einteilung / Incorporation

1. Pilot / Fsch Aufkl
1. Pilote / écl para
2. Pilot / Fsch Aufkl
2. Pilote / écl para
Andere
Autres

Fliegerischer Auftraggeber
Officier responsable

Funktion
Fonction

Flugphase Parking Rollen Start Hinflug Arbeitsraum Rückflug Landung Andere
Phase de vol Parc Roulage Décollage Vol aller Secteur Vol retour Atterrissage Autres

Absprung Freifall/Gleitflug

Abbildung 34: Form 14.014 df, AIR SAFETY REPORT (ASR)
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5.7 Erstellen der Ih Einsatzbereitschaft FUBE/FUKO

5.7.1 Besonderheiten für den Bereich Ih

228 Die Einsatzbereitschaft eines Verbandes hängt von verschiedenen Fakto-
ren ab. Für die Sicherstellung und Erhaltung der Einsatzbereitschaft ist die
Funktionsbereitschaft durch Massnahmen wie Wartung und Instandset-
zung von ausschlaggebender Bedeutung.

229 Am wichtigsten sind dabei Funktionsbereitschafts- und Funktionskontrol-
len (FUBE + FUKO).

230 Der Ih Of schlägt seinem VorgesetztenMassnahmen zur Erreichung und Er-
haltung der Einsatzbereitschaft vor. Er beantragt auch den Einsatz der Trp
Hdwk und erlässt gemäss Entscheid des Vorgesetzten die notwendigen Be-
fehle und Weisungen.

231 Es geht darum, mit den Trp Hdwk einemaximale Dienstleistung zugunsten
der Truppe zu erbringen.

232 Die Festlegung der Verfügbarkeit der Systeme in Bezug auf die geforderte
Einsatzbereitschaft ist massgebend für alle Aktivitäten der Ih.

233 In ausserordentlichen Lagen kann die Not Is über den «Aufwuchs» wieder
aktiviert bzw in der EBA ausgebildet werden. Dementsprechend wird die
Not Is im Kapitel 5.8 umschrieben.

5.7.2 Funktionsbereitschaft

234 Funktionsbereit ist ein System, wenn es die definierten militärischen Anfor-
derungen bezüglich der technischen Hauptfunktionen (Führen, Fahren /Flie-
gen, Feuern), exklusive der Betriebsparameter (Mun, Betrst, Frequenzen,
Einstellungen usw), erfüllen kann.

235 Die Ermittlung der Funktionsbereitschaft erfolgt durch:

• den Bediener/Nutzermittels Funktionsbereitschaftskontrolle (FUBE);
• die Trp Hdwkmittels Funktionskontrolle (FUKO).
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5.7.2.1 Funktionsbereitschaftskontrolle (FUBE)

236 Mit der FUBE wird ein System bezüglich seiner Hauptfunktionen durch den
Bediener/Nutzer überprüft.

237 Die Bediener /Nutzer führen die FUBE gemäss den Wartungsvorschriften,
wie in den Bedienerreglementen der Systeme beschrieben, aus.

238 Mit der FUBE wird die Funktionsfähigkeit der Systeme überprüft. Mittels
standardisierter Checklisten für ausgewählte Systeme geben die Kontrollen
in den folgenden Bereichen Auskunft:

• Führen
(kann man kommunizieren, funken, Daten übermitteln /empfangen?);

• Feuern /Betrieb
(kann man schiessen, betreiben, einsetzen?);

• Fahren/Fliegen
(kann man fahren /fliegen, Verkehrssicherheit sichergestellt, zweckent-
sprechend einsetzbar?).

239 Die Auswertung der FUBE dient der Einsatzbereitschaft und bildet eine
wichtige Datenbasis für die Führungssysteme der Armee. Zugleich liefert
die FUBE Informationen für die Arbeitsvorbereitung der Trp Hdwk.

240 Besonderes:

• die Durchführung der FUBE hat zwingend zu Beginn und am Ende
eines Einsatzes bzw einer Dienstleistung zu erfolgen;

• der Bediener /Nutzer führt die FUBE nach eigenem Ermessen oder auf
Befehl des Kommandanten durch;

• wenn immer möglich unterstützen die Trp Hdwk die Trp bei der Durch-
führung der FUBE;

• Zeitaufwand pro System: In der Regel kleiner als eine h;
• verantwortlich ist der Kdt. Er plant die FUBE ein und befiehlt die Durch-

führung;
• die Zfhr überwachen die Ausführung;
• das Kontrollergebnis ist auf Stufe Trp Körper zu melden;
• nicht funktionsbereite Systeme sind den Ih Funktionären unverzüglich

zu melden. Sie sind eindeutig mittels Form 28.018 «IsE» zu kennzeich-
nen;

• die Ih Funktionäre ermitteln die Ausfallzeit pro System und melden
diese dem Ih Of Stufe Trp Körper;

• für besondere Systeme gemäss Vorgaben/Checklisten der LBA.
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Musterformular FUBE: Beispiel 35 mm Flab Kan 63/90

241 Vorderseite

FUBE
„Fahren”
„Feuern/Betrieb”
„Führen”

Objekt: 35 mm Flab Kan 63/90

Formation: M FlabAbt ..../FE....

Nr:

Hinweise zumAusfüllen der Checkliste siehe Rückseite

Prüfpunkt Sollzustand ja nein

Fahren

1 Handbremse wirksam

2 Reifendruck vorne 5,5 bar, hinten 6,5 bar

3 Aggregat inTransportstellung

4 Spreizen links und rechts gesichert

5 Marschlager gesichert

6 Bremsanschlüsse mit Kupplungen unbeschädigt

7 Beleuchtungskabel unbeschädigt

8 Beleuchtung alle Lampen leuchten

9 Druckluftbremse Bremsventilhebel: Stellung BREMSEN

Feuern / Betrieb

Aggregat

10 Kühlwasser zwischen den beiden Marken

11 Oelstand zwischen den beiden Marken

12 Starten Motor dreht regelmässig

Geschütz

13 Horizontieren möglich

14 Bereitschaft erstellen, Checkliste Nr 1 möglich

15 Quicktest, Checkliste Nr 9 keine Fehlernummern im MENU 9

16 Fördermotoren: Schalter MUNITION
kurz von REST 3 auf REST 10

laufen die Fördermotoren

17 Zuführapparate und Zuführplatten seitenrichtig montiert

18 Verschl spannen, Spannseile entlasten möglich

19 Feuerblockiereinrichtung Auflaufkurve im hinteren Endanschlag

20 Abzugskontrolle, Checkliste Nr 12 schnellenVerschlüsse kräftig nach vorne

Führen (OZ)

21 Verbindungskontrolle mit K1 möglich

Funktionsbereit
bedingt ja nein

Form 28.300/II dfi

Abbildung 35a: FUBE Musterformular 35 mm Flab Kan 63/90 Form 28.300 / II d,
Vorderseite
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242 Rückseite Musterbeispiel FUBE: Beispiel 35 mm Flab Kan 63 /90

Hinweise zum Ausfüllen der Checkliste FUBE

243 1. Vorgehen

• Die FUBE ist gemäss Checkliste durchzuführen.
• Damit die Checkliste mehrmals verwendet werden kann, ist sie mit

Bleistift auszufüllen.
• Bei Formation: Abteilungsnummer und Feuereinheit ergänzen.
• Bei Nr: M+ Nr, Geräte-Nr, Gefechts-Nr oder SAP Nr eintragen.
• Zutreffender Zustand in den Feldern ja oder nein ankreuzen.

Pos Prüfpunkt (Tätigkeit) Soll-Zustand Ja Nein

Abbildung 35b: FUBE Musterformular 35 mm Flab Kan 63/90 Form 28.300 / II d,
Rückseite

244 2. Aussage der FUBE (Beurteilung: Funktionsbereit)

• Auf Grund der oben festgestellten Zustände ist zu beurteilen, ob das
System voll, bedingt oder nicht funktionsbereit ist (entsprechendes
Feld ankreuzen).

• Kriterien:

voll funktionsbereit: kein «Nein»-Feld angekreuzt

bedingt funktionsbereit 1 oder mehrere «Nein»-Felder angekreuzt

nicht funktionsbereit: 1 oder mehrere «Nein»-Felder «FETT»
angekreuzt

Abbildung 35b: FUBE Musterformular 35 mm Flab Kan 63/90 Form 28.300 / II d,
Rückseite

Hinweis: Ein nicht oder nur bedingt einsatzbereites System muss mit einer
IsE bezeichnet werden und erfordert den Beizug der Ih Organe.
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245 Nachdurchgeführter FUBEmittels der Checklisten dient das Formular «FUBE
Zusammenzug 28.300 / I dfi» dazu, eine Übersicht über die Funktionsbereit-
schaft der Systeme einer Einh bzw eines Trp Kö zu erhalten. Anschliessend
wird das ausgefüllte Formular der Einheiten a d Dw an die Vorgesetzten Kdo
Stellen weitergeleitet.

FUBE-Zusammenzug
Récapitulatif FUBE
Ricapitolazione PROFU

Hinweise für das Ausfüllen des Zusammenzuges: siehe Rückseite
Indications sur la manière de remplir le récapitulatif: voir au verso
Indicazioni sul modo di compilare la ricapitolazione: vedi sul verso

Objekt/System
Objet/Système
Opera/Sistema

Führen
Conduire
Condurre

Feuern/Betrieb
Tirer/Exploiter
Tiro/Esercizio

Fahren
Circuler
Circolare

Nr
No

No

Ja
Oui
Si

Nein
Non
No

Ja
Oui
Si

Nein
Non
No

Ja
Oui
Si

Nein
Non
No

Bemerkungen
Remarques
Osservazioni

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Einh/Trp Kö:
Unité /C trp:
Unità /C trp:

Abbildung 36: FUBE Zusammenzug Form 28.300 / I dfi
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5.7.2.2 Funktionskontrolle (FUKO)

246 Die Funktionskontrolle (FUKO) dient dazu, eine Aussage über den Zustand
von Systemen oder Systemkomponenten bezüglich der technischen Funk-
tionen und Toleranzen zu machen sowie Instandhaltungsprognosen zu er-
halten.

247 Mit der FUKO wird festgestellt, ob Sollwerte (technische Funktionen) von
Baugruppen, Unterbaugruppen und Toleranzen von Systemkomponenten
eingehalten sind. Sie ist in der Regel ein Teil der Fehlersuche /Diagnose.

248 Besonderes

• Die FUKO kann pro System bis zu mehreren Stunden dauern. Hierfür
sind umfangreiche Vorbereitungen notwendig. An die örtlichen Ver-
hältnisse werden je nach System bedeutende Anforderungen gestellt.

• Die Weisungen und Arbeitsanleitungen der LBA, Center der LBA, Her-
steller, Reglemente der Trp Hdwk und Inhalte des Interaktiven Diagno-
sesystems (IDS) dienen als Grundlage dazu.

• Die Durchführung der FUKO hat zwingend zu Beginn und am Ende
einer Dienstleistung zu erfolgen. Verantwortlich ist der Kdt. Er plant die
FUKO ein und befiehlt die Durchführung.

• Das Kontrollergebnis ist auf Stufe Trp Kö zu melden.
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5.8 Notinstandsetzung (Not Is)

5.8.1 Not Is im GAD und FDT

249 Not Is an Systemen sind in den Ausbildungsdiensten aus Gründen der Be-
triebssicherheit verboten.

5.8.2 Not Is in ausserordentlichen Lagen

250 In ao Lagen geht es darum, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln und
Kräften die Funktionstüchtigkeit eines Systems, so schnell und so gut wie
möglich wiederherzustellen. Nicht die Perfektion steht bei solchen Not Is im
Vordergrund, sondern die takt Auftragserfüllung.

5.8.2.1 Kompetenzen und Auflagen der Truppe für die EBA

251 Bei einer Veränderung der Bedrohungslage wird die Aufnahme und Ausbil-
dung der Not Is im «Aufwuchs» neu befohlen.

5.8.2.2 Not Is Sortimente

252 Die Bewirtschaftung der bestehenden systemspezifischen Not Is Sortimen-
te wird durch die LBA in ao Lagen wieder aktiviert.

5.8.2.3 Dokumentation

253 Der Behelf 65.010 «Notreparaturen» (gültig ab 1. März 1997) wird nicht über-
arbeitet und ist somit nur gültig in ao Lagen.

5.8.3 Betroffene Systeme

254 Welche Systeme sich zukünftig noch für die Anwendung der Notinstandset-
zungstechnik eignen werden, wird laufend auf der Stufe LBA/Systemma-
nagement (SYM) beurteilt und allenfalls in das SBK aufgenommen.
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5.9 Ih in ABC Lagen

5.9.1 Allgemeines/Grundlagen

255 • Regl 74.164 «ABC Ausbildung»;
• Regl 52.161 / I «Merkpunkte für die ABC Abwehr».

Grundsätzlich gelten die folgenden Aussagen und Weisungen nach Ab-
schluss der EBA (Einsatzbezogene Ausbildung).

5.9.2 ABC Dekontamination (Dekont) während und nach
dem Einsatz

256 Vor Instandsetzungen von dekontaminierten Fahrzeugen und Material muss
eine fachtechnische Beratung (ABC Spezialisten der Trp oder Kompetenz-
zentrum ABC der Armee) eingeholt werden, damit die notwendigen Schutz-
massnahmen getroffen werden können.

257 Ersatzbeschaffung von Material regelt die LBA.

258 Die LBA ist verantwortlich, dass die Dekont Module nach einem Einsatz
raschmöglichst wieder einsatzbereit sind.

259 Zusammenfassend und zur allgemeinen Orientierung kann der Ablauf und
die Verantwortlichkeiten einer ABC Dekontamination wie folgt dargestellt
werden:
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260 Zivile Ressourcen

Stationäre Logistik Mobile Logistik Einsatzlogistik

Cen

6

Sonder-
müll

7

Grundprinzip:
Die ABC Abw Trp sind nur für die
ABC Dekont und für die Produktion
von Trinkwasser verantwortlich.

7

2

2

3

5

4

1

H

H

c

DECO

Abbildung 37: Ablauf /Verantwortlichkeiten ABC Dekontamination

1. Kontaminierte AdA und Material /Systeme gelangen zur ABC Dekontami-
nationsstelle (ABC Dekont Stel) und vs anschliessend in eine temporäre
log Einrichtung/Warteraum (zur Retablierung) bzw nach Absprache direkt
in ein Center der LBA, Verantwortung: Ei Vb;

2. Personen, welche eine Weiterbehandlung beanspruchen, werden entwe-
der in ein ziv oder mil Spital transportiert, Verantwortung: LBA/Log Bat;

3. Personen, welche keine Weiterbehandlung beanspruchen, werden gemäss
Absprache in der stat Log ausgerüstet, Verantwortung LBA/Log Bat;

4. Nicht mehr dekontaminierbares Material /Systeme und kontaminiertes Rei-
nigungswasser gelangen in denSondermüll,Verantwortung: LBA/LogBat;

5. Material /Systeme müssen nach der ABC Dekont in ein Center der LBA
überführt werden, Verantwortung: LBA/Log Bat;

6. Einsatzbereite(s) Material /Systeme gelangen wieder in den Dispo Bestand,
Bringprinzip Ns aller Ns Klassen, Verantwortung: LBA/Log Bat;

7. Einsatzfähige AdA gelangen über den Br Log Pt zurück zum Einsatzver-
band, Verantwortung: Ei Vb.
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5.9.3 Behandlung von verstrahltem Instandsetzungsgut

Abbildung 38: Markierung ATOM «Verstrahlt»

Grundsatz

261 Bevor Instandsetzungsarbeiten an verstrahltem Material vorgenommen
werden, muss eine Dekontamination erfolgen.

262 Alle ABC Spezialisten der Truppe sind mit dem Material der Truppe in der
Lage, diese Dekontamination durchzuführen.

263 Sind die vorgegebenenWerte überschritten, wird das kontaminierte Materi-
al summarisch entstrahlt.

264 Stark verstrahltes Material, das nicht dekontaminiert werden kann (z B Luft-
filter) ist in Plastiksäcken zu verpacken und so zu lagern, dass es die Truppe
nicht mehr gefährdet. Die Zeitdauer dieser Lagerung hängt von der Halb-
wertzeit der radioaktiven Produkte ab (analog Lagerung radioaktiver Abfäl-
le) gemäss den Weisungen der ABC Spezialisten der Truppe.
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5.9.4 Behandlung von verseuchtem Instandsetzungsgut

B IOBIO

Abbildung 39: Markierung BIO «Verseucht»

Grundsatz

265 Verseuchtes Material wird nicht instandgesetzt und nicht zurückgeschoben.

266 Ausnahme:

Verseuchtes Material wird nur dann im Auftrag des taktischen Kommandan-
ten instandgesetzt, wenn:

a) es sich um ein Schlüsselsystem handelt;
b) die Situation keinen Aufschub zulässt;
c) innert nützlicher Frist kein Ersatz beschafft werden kann.

267 Bevor Instandsetzungsarbeiten an verseuchtem Material vorgenommen
werden, müssen in jedem Fall die ABC Spezialisten der Truppe beigezogen
werden.

268 In allen übrigen Fällen wird das verseuchte Material entsorgt und Ersatz an-
gefordert.
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5.9.5 Behandlung von vergiftetem Instandsetzungsgut

Abbildung 40: Markierung GAS «Vergiftet»

Grundsatz

269 Vergiftetes Material wird nicht instand gesetzt und nicht zurückgeschoben.

270 Ausnahme:

Vergiftetes Material wird im Auftrag des taktischen Kommandanten nur
dann instand gesetzt, wenn es sich um ein Schlüsselsystem handelt und

a) die Situation keinen Aufschub zulässt.
b) innert nützlicher Frist kein Ersatz beschafft werden kann.

271 Bevor Instandsetzungsarbeiten an vergiftetem Material vorgenommen wer-
den, müssen in jedem Fall die ABC Spezialisten der Truppe beigezogen wer-
den.

272 In allen übrigen Fällen wird das vergiftete Material entsorgt und Ersatz an-
gefordert.
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6 Mittel der Instandhaltung

6.1 Trp Hdwk Ausrüstung
273 Die Trp Hdwk erhalten ihre zugeteilten Ausrüstungen/ log Mittel gemäss der

Grundausrüstung (Gru Ausr) ihrer Einteilungsformation.

6.2 Defektmeldesystem (DMS)

6.2.1 Allgemeines/Grundlagen

274 • Regl 51.024 «Organisation der Ausbildungsdienste (ODA)»;
• Laufende Weisungen der LBA/SYM und Center der LBA;
• Erfassungsmappen (inkl Formularsatz, Anleitung);
• DMS pflichtige Systeme siehe Anhang 8;
• Interaktives Diagnosesystem (IDS).

275 Das DMS ist ein Querschnittsprozess zur exakten, flächendeckenden und
konsequenten Detektion von System-, Anlagen- und/oder Prozessstörun-
gen bzw Schwachstellen direkt aus der Nutzung. Ausserdem werden mit
dem Defektmeldesystem die von Herstellern vertraglich garantierten Leis-
tungsdaten überprüft.

276 DMS dient dem kontinuierlichen Verbesserungsprozess und der Optimie-
rung betreffend Sicherheit, Wirksamkeit, Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit
und Wirtschaftlichkeit aller im Einsatz, in Entwicklung und/oder in Ände-
rung stehenden komplexen Systeme.

277 Die Erfassungsmappen (inkl Formularsatz, Anleitung) werden pro System
durch die zuständigen Center der LBA abgegeben (Detailregelungen anläss-
lich der Log Absprachen URB/URA/URS und URE).

278 Die Auswertung der erfassten Daten der Truppe erfolgt durch die LBA/SYM,
Fachstelle DMS.
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6.3 Interaktives Diagnosesystem (IDS)
279 Das Interaktive Diagnosesystem (IDS) ist ein computergestütztes Werkzeug

des Truppenhandwerkers. Es besteht im Wesentlichen aus einem Laptop
mit Drucker. Das IDS unterstützt den Trp Hdwk bei Funktionskontrollen, Di-
agnosen und Instandsetzungsarbeiten. Funktionskontrollen und Diagnosen
sind in Form von Work-Flows implementiert. Unter den technischen Doku-
mentationen sind Is Anleitungen, Funktionsbeschreibungen, usw zu finden.
Die IDS Software setzt sich aus einem Basissystem und entsprechenden
system- /objektbezogenen Komponenten zusammen. Mittels IDS ist es
auch möglich, den Trp Hdwk über Neuerungen/Änderungen aktuell zu in-
formieren (Mitteilungen). Im Gegenzug kann ein Trp Hdwk Feststellungen
durch Ausfüllen eines Mitteilungsformulars direkt im IDS formulieren. Das
Erfassen von Defektmeldungen ist, gekoppelt mit dem Erstellen eines Form
Ersatzteilbegehren (EB), direkt am PC möglich. Eingegebene Daten, in Form
von Mitteilungen oder Defektmeldungen, können anschliessend an eine
Dienstleistung durch die verantwortlichen Stellen ausgelesen und weiter
bearbeitet werden.

280 Inhalt des IDS:

• Technische Dokumentation und Reglemente;
• Wartungs- und Is Kompetenzen;
• Funktionskontrollen;
• Diagnoseanleitungen;
• Ersatzteilkatalog;
• Defektmeldeformular und Ersatzbegehren;
• Mitteilungen von und an verantwortliche Stellen (Bsp MKZ).
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6.4 Diagnosefahrzeug für Mechaniker Motorfahrzeug
(DIFAMO)

6.4.1 Einsatz

281 Das DIFAMO wird grundsätzlich auf Stufe Bat /Abt zu Gunsten der Einheiten
eingesetzt. Die personelle Zusammensetzung besteht im Normalfall aus 2
Trp Hdwk. Je nach Auftrag ist dies ein Generalist (z B ein Mech Motfz) und
ein Spezialist (z B Mech Eagle). Der Auftrag dieser mob Is Eq ist es, eine
aussagekräftige Diagnose zu stellen um eine der Lage angepasste Triage
vorzunehmen. Das Fahrzeug ist grundsätzlich für die Diagnose / Is an Pneu-
fahrzeugen ausgerüstet.

Der Einsatz

Der Trp Hdwk muss in der Lage sein, rasch eine
aussagekräftige DIAGNOSE zu stellen, um die
Triage vorzunehmen.

Trp We

Diagnose Triage Log-Center

zivile We

Is vor Ort
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6.4.2 Aufbau

282 Das System DIFAMO setzt sich folgendermassen zusammen:

• Zugfahrzeug mit Mitteln für die Diagnose
• Anhänger mit Mitteln zur Instandsetzung

6.4.3 Ausrüstung

6.4.3.1 Zugfahrzeug (Auszug)

283 • Aggregat Kirsch 2,5kVA-230V
• Standheizung
• Kompressor 10 bar /40 lt
• Schweiss- und Schneidgarnitur
• Arbeitsplatzbeleuchtung
• Batterie Booster 12 /24 V
• GUTMANN-Testgerät
• EAPS
• Mikrofichelesegerät
• Is Anleitungen
• Diagnosemittel
• Not Is Sort
• Betriebsmittel
• Div Verbrauchsmaterial
• Löschmittel
• Sortiment Verkehrsregelung
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6.4.3.2 Anhänger (Auszug)

Spez Wz Sortimente:

• Spezialwerkzeugsortiment für PW 8PL GL 4x4, Puch 230 GE
• Diagnostiksortiment für PW 8PL GL 4x4, Puch 230 GE
• Spezialwerkzeugsortiment A für Lieferwagen Duro
• Spezialwerkzeugsortiment für Lastw Steyr
• Spezialwerkzeugsortiment für Lastw IVECO
• Spezialwerkzeugsortiment A für Aufklärungsfahrzeug 93
• Spezialwerkzeugsortiment B für Aufklärungsfahrzeug 93

Das DIFAMO hat genügend zusätzlichen Stauraum, damit auch Diagnose- / Is
Mittel von Spez Fz /Agr mitgeführt werden können

(z B Baumaschinen, Geniegeräte, gepanzerte Fahrzeuge, etc).
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Anhang 1

Aktivitäten der Ih

PeriodischeMassnahmenzurBewahrungdesSoll-ZustandesvontechnischenMittelneines
Systems (zBKontrollen,Reinigung,Schmierung,ErgänzungoderWechselderBetriebsmit-
tel).FürIT-SystemeschliesstderBegriffdieDatensicherungsowiediePflegederSoftwareein.

Wartung (Wart)

Massnahmen zur Feststellung und Beurteilung des Zustandes von technischen Mit-
teln und Systemen. Die Massnahmen beinhalten: Erstellen eines Planes, Vorbereitung,
Durchführung, Auswertung und Ableitung der notwendigen Konsequenzen.

Inspektion (Insp)

Überprüfen eines Systems bezüglich seiner Hauptfunktionen durch den Nutzer.

Funktionsbereitschaftskontrolle (FUBE)

Erstellen einer Aussage über den Zustand der technischen Funktionen (Abwei-
chung zum Soll-Bauzustand) und Toleranzen sowie Instandhaltungsprognosen
(Fehlersuche) durch den Instandhaltungsspezialisten.

Funktionskontrolle (FUKO)

Massnahme zurWiederherstellung des Sollbauzustandes.

Instandsetzung (Is)

Behelfsmässige Instandsetzung, bei der keine Originalersatzteile verwendet
werden und deren Ziel darin besteht, die Ausfalldauer eines wichtigen Sys-
tems (zB weil Einsatz entscheidend oder geringe Anzahl verfügbar) unter Be-
rücksichtigung der Lage zu verkürzen.

Notinstandsetzung (Not Is)

Das präventive industrielle Überholen des Istzustandes, das Wiederherstellen des
Sollzustandes durchAufrüsten undAuswechseln von Elementen und Komponenten.

Revision (Rev)

Inaktivieren: Massnahmen zu einer kontrollierten Überführung eines Systems in
eine tiefe Grundbereitschaft (minimale Ih nach wirtschaftlichen Grundsätzen).

Reaktivieren: Massnahmen zurWiederherstellung des Sollbauzustandes eines Sys-
tems aus einer tiefen Grundbereitschaft.

Inaktivieren/Reaktivieren

Gesamtheit derMassnahmen zur Erhaltung oderWiederherstellung des Soll-Zustandes sowie
zur Feststellung und Beurteilung des Ist-Zustandes von technischen Mitteln eines Systems.
BeinhaltetWartung, Inspektion, Instandsetzung/Revision, Inaktivierung und Reaktivierung.

Instandhaltung (Ih)
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Anhang 2

1. Übersicht über die Ih

Stufen, Aufgaben und Mittel der Instandhaltung

Log
Modul

Ih
Stufe

Ih Fkt
Stufe

Funkti-
onsträger

Aufgaben Mittel MTTR
Is Zeit

A
Lo

gi
st
ik
de

rA
rm

ee
Ei
ns
at
zl
og

is
tik

0 Einh Bedie-
ner /Nut-
zer

FUBE,Wartung
Austausch von Verschleis-
steilen

Bedienungsanleitung
Bordwerkzeug und Ver-
schleissteile

–

1a Einh Trp Hdwk Techn Ustü der Bedie-
ner /Nutzer
FUKO/Systemkontrolle
Diagnose
Begrenztes auswech-
seln /ersetzen von spez
UBgr / Bgr /Einzelteilen
(Not Is nur in ao Lagen EBA
über Aufwuchs)

Trp Hdwk Regl bzw IDS
Diagnoseausrüstung
Werkzeug, Log Fz
Funktionswichtige Bgr,
UBgr, Einzelteile
Not Is Ausrüstung, Abgabe
in ausserordentlichen
Lagen

≤3h

1b Trp Kö Trp Hdwk Aufgabenwie Ei Log 1a
Auswechseln /ersetzen
von Bgr, UBgr und spez
Einzelteilen
Bergen von Fz

Mittel wie Ei Log 1a
Werkzeug /spezWerkzeug,
Log Fz
Berge- und Hebemittel
Bgr, UBgr, Einzelteile

≤5h

M
ob

Lo
g

2 Log Bat Trp Hdwk Ustü der Ei Log 1a /b
In Teilbereichen erweiterte
Ih Kompetenz
Ns Rs von Bgr, UBgr und
Einzelteilen zu Gunsten
Ei Log

ErgänzendeMittel zur Ei
Log 1b:
schwere Hebe- und Berge-
mittel, Bgr, UBgr,
Einzelteile
Log Fz

≤24h

St
at
Lo

g

3a Log Bat
Infra Bat

Ns Rs Sdt
Spez LW
Spez Infra

Ns Rs von Bgr, UBgr,
Einzelteilen
Bewirtschaftung von Bgr,
UBgr, Einzelteilen
Spez Betriebe und Instand-
haltung

Infrastruktur LBA

Eigene Infrastruktur

≤24h

3b Support LBA
SpezMil
Sich, FUB

Bewirtschaftung von Bgr,
UBgr, Einzelteilen
Ih in Teilbereichen (z B Fris-
tenpakete inkl Software)

Infrastruktur LBA >24h

B
Zi
vi
le
Re

ss
ou

rc
en

In
du

st
ri
e

4 MKZ RUAG,
spez
Industrie

Planbare Instandhaltung
Is /Rev von Systemen,
Bgr und UBgr
Systemverantwortung
für Ih

InfrastrukturMKZ
Herstellerdokumentation
Bgr, UBgr und Einzelteile
für Systeme

>24h

C 5 Hersteller Industrie Is /Rev von Bgr und UBgr Kompetenz und Infra der
Industrie

>24h

1) MTTRMean Time To Repair (Durchschnittliche Zeit /Dauer für eine Is)
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2. Ih-, Nach- und Rückschubprozess für LFz

Ih
B
er
ei
ch

e

Ih
St
uf
e

Fk
tT
rä
ge

r Symbol Fkt Aufgaben Nach- Rück-
schub Ablauf

Ei
ns
at
zL

og
is
tik

O
-L
ev
el

1

Ei
LW

Su
pp

or
tP

er
so

na
l

(B
er

uf
s-

un
d
M
ili
zp

er
-

so
na

l)

Flpl Kdo

• Bereitstellung und Betrieb
• Konfigurationsänderungen
• periodische Arbeiten
• Troubleshooting (T /S) – TS Piket je nach Flz Typ
• Instandsetzung
• Instandhaltung – vereinbarte Kontrollarten mit

Fälligkeit
• Ausführen von: Änderungs-Aufträgen, Kontroll-

Aufträge, Versuchs-Karten

St
at
io
nä

re
Lo

gi
st
ik

LB
A

2

O
-L
ev
el

LB
A
-S

M
I,

Su
pp

or
t

Pe
rs
on

al

Cen

Center LBA

• Nach- und Rückschub der Ns Klassen /Güter

M
K
Z3

I-
Le

ve
l

In
st
an

dh
al
tu
ng

Sy
st
em

MKZ

• Instandhaltung – vereinbarte Kontrollarten mit
Fälligkeit

• Führen Änderungsdienst und Konfigurations-
Management

• Ausführen von: Änderungs-Aufträgen,
Kontroll-Aufträge, Versuchs-Karten

• Nachführen von Dokumentation und
Ausbildungsmittel

In
du

st
ri
e

D
-L
ev
el In
st
an

dh
al
tu
ng

G
er
ät
e

MKZ

• Instandhaltung (Mechanik, Avionik, Triebwerke)
– Repair (Reparatur / Instandsetzung)
– Test
– Overhaul (Überholen)

In
st
an

dh
al
tu
ng

G
er
ät
e

OEM

• Repair (Reparatur / Instandsetzung)
• Test
• Overhaul (Überholen)

1) Gemäss Prozess LW
2) Gemäss Prozess LBA
3) Gemäss Prozess MKZ (OEM, RUAG Aerospace oder LW)
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Anhang 3

Organisation, Funktionen undAufgaben in der Ih

1 Stufe Armee

Kommandostufe Funktion MaterielleMittel Aufgaben /Kompetenzen

Führungsstab der
Armee (FST A)

FGG 4

C Ih (Oberst) keine – berät J4 in allen Belangen
der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im FGG 4, FST A

Heeresstab (HEST)

FGG 4

C Ih (Oberst) keine – berät G4 in allen Belangen
der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im FGG 4, HEST

Luftwaffenstab

(LWStab)

FGG 4

C Ih (Oberst) keine – berät A4 in allen Belangen
der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im FGG 4, LWStab

Stab LBA

FGG 3 /4

C Ih A (Oberst) keine – berät G3 / 4 in allen Belan-
gen der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im FGG 4, Stab LBA
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2 Stufe Stationäre und Mobile Logistik

Kommandostufe Funktion MaterielleMittel Aufgaben /Kompetenzen

Log Br C Ih
(Maj /Oberstlt)

keine – bearbeitet alle Belange
der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im Stab

– ist fachtechnischer Vorge-
setzter der unterstellten
Trp

– koordiniert und überwacht
die fachtechnische Ausbil-
dung

Log Bat Ih Of
(Hptm /Maj)

keine – bearbeitet alle Belange
der Ih

– ist fachtechnischer Bera-
ter im Stab

– ist fachtechnischer Vorge-
setzter der unterstellten
Trp

– plant und leitet die fach-
technische Ausbildung

Stufe Ih Kp – Kp Kdt
(Ih Of /Hptm)

– Ih Of (Sub Of)

– Tech Uof

– Trp Hdwk Uof
und Sdt

– IsWe

– Is Stelle

– mob Diagn Eq

– mob Is Eq

– Trp Hdwk Aus-
rüstung

– Ersatzteile

– Berge- und
Hebemittel

– führt die Ih Kp

– führt einen Ih Z

– hält sich bereit, mob Eq
einzusetzen

– führt Ih Gr /Diagn

– erfüllen ihre Fachaufträge



100

Dok 65.910 d Instandhaltung

3 Stufe Einsatzlogistik

Kommandostufe Funktion MaterielleMittel Aufgaben /Kompetenzen
Ter Reg Chef Ih

(Oberstlt /Oberst)
keine – bearbeitet alle Belange der Ih

(Fachkonzept Ih / LOK)
– ist fachtechnischer Berater im

Stab
– ist fachtechnischer Vorgesetz-

ter der unterstellten Trp
– koordiniert und überwacht die

fachtechnische Ausbildung
Br
(Inf, Geb Inf, Pz,
FU, Flpl Kdo)

C Ih
(Maj /Oberstlt)

keine – bearbeitet alle Belange der Ih
(Fachkonzept Ih / LOK)

– ist fachtechnischer Berater im
Stab

– ist fachtechnischer Vorgesetz-
ter der unterstellten Trp

– koordiniert und überwacht die
fachtechnische Ausbildung

Bat /Abt (Stab) Ih Of
(Hptm /Maj)

keine – bearbeitet alle Belange der Ih
(Fachkonzept Ih)

– ist fachtechnischer Berater im
Stab

– ist fachtechnischer Vorgesetz-
ter der unterstellten Trp

– plant und leitet die fachtechni-
sche Ausbildung

Kp
(Stabs
Kp- / Log- /Tech
Fo)

– Ih Of (Sub Of)

– TechUof (WeC)

– SystSpez
– Trp Hdwk Uof

und Sdt

– IsWe
– RLST /VLST

– mob Diagn Eq

– mob Is Eq
– Trp Hdwk Aus-

rüstung
– Ersatzteile

– führt einen Ih /Diagn Z
– hält sich bereit, mob Eq einzu-

setzen
– koordiniert die Ih Papierführung

und DMMeldungen
– erfüllen ihre Fachaufträge

Einh
(Truppe)

– Log Zfhr
– Tech Uof Fw
– Syst Spez

– Trp Hdwk Uof
und Sdt

– Is Stelle
– Diagn Eq
– Is Eq

– Trp Hdwk Aus-
rüstung

– Ersatzteile

– führt einen Log Z
– erfüllen ihre Fachaufträge
– verfasst fallweise die DMMel-

dungen
– erfüllen ihre Fachaufträge
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Anhang 4

Pflichtenhefte

1. Allgemeines

Die nachfolgend aufgeführten Pflichtenhefte umfassen die allgemei-
nen Pflichten gemäss Regl 52.054 «FSO XXI», Ziffer 4.3.4 /5 und Anhang
Regl 52.054 «FSO XXI». Der Ih Of /Zfhr, Log Zfhr, Tech Uof und Ih Uof (Grfhr)
werden abschliessend beschrieben.

Truppengattungsbezogene Besonderheiten sind den Reglementen über
Führung und Einsatz des entsprechenden Verbandes zu entnehmen.

2. Pflichtenheft Chef Ih Stufe Gs Vb

Aktionsplanung:

• ist Berater in allen Fragen der Ih, insbesondere auch betreffend ökono-
mischen Lösungen;

• erstellt das Fachkonzept Ih als Teil des Logistikkonzepts;
• verfasst den Beitrag Ih im Einsatzbefehl;
• beantragt die Prioritäten der Ih auf Grund der taktischen und logisti-

schen Lage;
• prüft die Br Ih Punkte unter Berücksichtigung der Lage; beantragt ge-

gebenenfalls neue Standorte;
• bearbeitet und beantragt die Bedürfnisse der Ns Kl IX mit dem C Ns Rs;
• koordiniert die Seso der Ih im Einsatzraum in Absprache mit dem

C Ns Rs.
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Aktionsführung:

• sinngemäss Aktionsplanung; zusätzlich:
• überwacht die Umsetzung von angeordneten Massnahmen;
• aktualisiert laufend das Fachkonzept Ih;
• überwacht die Einsatzbereitschaft aller Systeme, führt eine ent-

sprechende Mittelübersicht und beantragt den Mittelausgleich;
• koordiniert die Ih mit anderen logistischen Massnahmen und sorgt für

die optimale Ausschöpfung möglicher Synergien.

Standort im Einsatz:

KP.

Stellvertretung:

• ist Stv des C Ns Rs;
• wird vertreten durch den C Ns Rs.

Ausbildung:

• leitet die fachdienstliche Ausbildung der Ih Of und stellt Anträge hin-
sichtlich Fachrapporten;

• erstellt Weisungen für die Ausbildung.
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3. Pflichtenheft des Ih Of auf Stufe Bat/Abt
in der Einsatzlogistik (Ih Of Bat/Abt)

Aktionsplanung:

• ist Berater in allen Fragen der Ih;
• erstellt das Fachkonzept Ih und leistet seinen Beitrag zum Logistikkon-

zept;
• beantragt Prioritäten der Ih auf Grund der taktischen und log Lage;
• verfasst den Beitrag Ih zum Einsatzbefehl;
• bearbeitet und beantragt Bedürfnisse der Ns Kl IX via Ns Rs;
• bearbeitet Materialschäden und Störungen;
• koordiniert das Meldewesen Ih;
• koordiniert die Selbstsorge im Einsatzraum in Absprache mit dem Ns

Rs Prozess.

Aktionsführung:

• sinngemäss Aktionsplanung; zusätzlich:
• beurteilt laufend die Lage im Bereich Ih und schlägt Massnahmen zur

lagegerechten Instandsetzung im Bat /Abt vor (aktualisiert laufend das
Fachkonzept Ih);

• überwacht die Umsetzung der angeordneten Massnahmen;
• prüft die Bat /Abt Ih Punkte unter Berücksichtigung der Lage.

Standort im Einsatz:

KP.

Stellvertretung (in der Regel):

• ist Stv des Ns Of;
• wird vertreten durch den Ns Of.

Ausbildung:

• erarbeitet und leitet die Weiterausbildung der Trp Fw und der Mat Uof
(Mat C der Einh) im Bereich der materiellen Einsatzbereitschaft;

• plant und überwacht die fachtechnische Ausbildung der Kader und der
Trp Hdwk im Bat /Abt;

• leitet Fachrapporte.
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4. Pflichtenheft des Ih Of (Zfhr) in der Stabs-/
Logistik-/Tech Einheit der Einsatzlogistik

Aktionsplanung:

• organisiert und leitet die Bat /Abt We;
• organisiert die Seso im Eirm gemäss Vorgaben.

Aktionsführung:

• führt den Ih Z;
• ist verantwortlich für den Einsatz von mob Ih /Diagn Eq;
• betreibt Seso und vergibt Instandsetzungsaufträge an das zivile Ge-

werbe gemäss den Vorgaben.

Ausbildung:

• bildet seinen Z im allgemeinen militärischen Bereich aus;
• plant und beantragt die fachtechnische Weiterausbildung der AdA

seines Zuges;
• organisiert und leitet die fachtechnische Weiterausbildung der AdA

seines Zuges;
• führt entsprechende Ausbildungskontrollen.
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5. Pflichtenheft des Log Zfhr Stufe Einh bezüglich Ih (Auszug
aus Regl 52.031 «Log XXI»)

Aktionsplanung:

• ist dem Einh Kdt direkt unterstellt und berät ihn in allen Fragen der Log
auf Stufe Einh;

• beurteilt die Log/ Ih Lage auf Stufe Einh;
• beantragt und koordiniert nicht geplante Log/ Ih Leistungen;
• koordiniert die Ih auf Stufe Einh und den Einsatz der mob Ih /Diagn Eq;
• koordiniert die fachtechnische Weiterausbildung der AdA seines Zu-

ges.

Aktionsführung:

• führt die Logistikelemente der Einh (San, Ih, Ns Rs);
• koordiniert den Ei der mob Ih /Diagn Eq in seiner Einh;
• beurteilt und meldet die Log/ Is Lage, überwacht die laufenden Arbei-

ten;
• überwacht und unterstützt die Retablierung bei der Einh.

6. Pflichtenheft des Tech Uof Werkstattchef

Aktionsplanung:

• berät den Ih Of in allen Fragen seines Fachgebietes;
• beantragt die Vergabe von Instandsetzungen an das Zivilgewerbe;
• organisiert und leitet die Werkstatt und den Einsatz der Fachdienst-

gruppen;
• beantragt die fachtechnische Weiterausbildung der AdA des Zuges.

Aktionsführung:

• übernimmt die Befugnisse und Verantwortlichkeiten des Zugführers
nach dessen Anordnung;

• überwacht die Wartung bei der Truppe in seinem Fachgebiet nach
Weisungen des Ih Of;

• setzt mobile Ih /Diagn Eq ein oder leitet deren Einsatz;
• erkennt und regelt rechtzeitig Ns Rs Bedürfnisse;
• beurteilt die Ih / Is Lage und überwacht die laufenden Arbeiten.
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7. Pflichtenheft des Tech Uof Systemspezialist
(z B Komm Flt, Komm Fhr, IMFS)

• Aktionsplanung:
• organisiert und leitet den Einsatz der Ih /Diagn Eq;
• beantragt die fachtechnische Weiterausbildung.

Aktionsführung:

• unterstützt bei schwierigen Defekten seine Ih /Diagn Eq;
• erkennt und regelt rechtzeitig Ns Rs Bedürfnisse;
• beurteilt die Ih / Is Lage, überwacht die laufenden Arbeiten.

8. Pflichtenheft des Trp Hdwk Uof (Grfhr/We C Stv)

Der Trp Hdwk Uof /Grfhr ist primär für den Einsatz seiner Trp Hdwk verant-
wortlich und sekundär allenfalls Stv des We Chefs.

Aktionsplanung:

• berät den Ih Of /Tech Uof in allen Fragen seines Fachgebietes;
• organisiert und leitet den Einsatz seiner ihm zugewiesenen Fachdienst-

gruppe;
• beantragt die fachtechnische Weiterausbildung der AdA seiner Fach-

gruppe.

Aktionsführung:

• leitet den Einsatz von mob Ih /Diagn Equipen nach Weisungen seines
Vorgesetzten;

• beurteilt die Instandsetzungslage in seinem Fachbereich, überwacht-
die laufenden Arbeiten;

• überwacht die Wartung (FUBE) bei der Truppe nach Weisungen seines
Vorgesetzten;

• übernimmt die Befugnisse und Verantwortlichkeiten des Tech Uof
(Werkstattchef) nach dessen Weisungen.
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Anhang 5

Adress-/Telefonverzeichnis militärischer Stellen

Aktuell im Internet: www.armee.ch /www.lmsvbs.admin.ch.

1 Allgemeines Tf Fax

Blindgängermeldezentrale (Militärische Sicherheit) 033 223 57 27 033 228 39 78

Büro Schweiz 031 381 25 25 031 324 12 84

Feuerwehr 118 / 112

Pikettstelle VBS 031 324 44 44 031 324 46 46

Polizei 117 / 112

REGA 1414

Sanitätsnotruf 144

Strassenzustand, Verkehrsinformationen 163

Wetterprognose 162

Raum und Umwelt VBS, 3003 Bern 031 324 50 53

2 Logistikbasis der Armee (Zentrale) Tf Fax

Logistikbasis der Armee
Logistikkoordinationszentrum (LKZ), 3003 Bern
Gratisnummer mitWeiterleitung zu Pikettdienst
Email: lkz@vtg.admin.ch

0800 40 00 01 0800 40 00 02

Logistikbasis der Armee
Armeetransportkoordinationszentrale, 3003 Bern
Gratisnummer
Email: atkz@vtg.admin.ch

031 324 29 18

0800 24 25 26

031 324 29 98

Logistikbasis der Armee
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt der Armee
3003 Bern
Militärische Führerausweise

031 324 29 38

031 324 29 38
031 323 44 79 031 323 14 21

Sonder- und Ausnahmetransporte
Autobahnbewilligungen
(Pz Vs siehe unterMil Sich)

031 324 29 06 031 323 37 88

SDR/ADR Auskunfts- und Info Dienst
Bewilligungen

031 324 10 43 / 42
079 211 11 31

031 323 37 88
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Logistikbasis der Armee
Bundestankstellen (BEBECO) CardManagement
Postfach 5521, 3003 Bern
lba.betrst.dienst@vtg.admin.ch

031 324 42 89 031 324 25 81

Kommunikationsbasis V, ZEMSupport
Zentrum elektronischeMedien (ZEM)
Papiermühlestrasse 14, 3003 Bern
Kundendienst: zem.info@vtg.admin.ch

031 324 23 39

031 324 65 00
(Zen)

031 324 24 78

031 324 36 85

3Militärische Sicherheit (Militärpolizei) Tf Fax

Postadresse:
KdoMilitärische Sicherheit
Papiermühlestrasse 14, 3003 Bern

Auskunft:
031 324 31 13 031 324 91 67

Einsatzleitzentrale (Auskünfte, Anfragen etc) 031 324 16 16 031 323 31 56

Panzerverschiebungen 031 323 28 79
079 301 72 53
(Pikett)

031 323 31 56

Pikett Militärpolizei 0800 55 23 33

4 Pers der Armee (J1) Tf Fax

Postadresse:
Führungsstab der Armee (FST A)
Personelles der Armee (J1)
Rodtmattstrasse 110, 3003 Bern

Hotline:
031 324 24 24

5 BBL Vertrieb Publikationen Tf Fax

Postadresse:
Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL)
Verkauf Publikationen, 3003 Bern
E-Mail: verkauf.militaer@bbl.admin.ch

031 325 50 50 031 325 50 58

VerkaufMilitärdrucksachen 031 325 39 12

6 Lehrverbände (LVb) und KdoMil Sich Tf Fax

Kdo LVb Log
Malerweg 6, 3602 Thun

033 228 08 11 033 228 02 50

Kdo LVb Pz /Art
Offizierskaserne, 3609 Thun

033 228 31 30 033 228 52 20

Kdo LVb G/Rttg
Allmendweg 8, 4528 Zuchwil

032 686 66 00 032 686 66 66



109

Dok 65.910 d Instandhaltung

Kdo LVb Inf
case postale 93, 2013 Colombier

032 843 98 00 032 843 98 09

Kdo LVb FU 30
Überlandstrasse 255, 8600 Dübendorf

044 823 39 19 044 823 27 03

Kdo LVb Flieger 31
Militärflugplatz, 1530 Payerne

026 662 20 70 026 662 20 69

Kdo LVb Flab 33
Kaserne, 6032 Emmen

041 268 27 20 041 268 33 33

7 Einsatzverbände Tf Fax

Br bl 1
case postale 208, 1110Morges 1

021 804 62 60 021 804 62 63

Br inf 2
Rue du Catogne 7, 1890 St-Maurice

024 486 91 01 024 486 91 21

Inf Br 4
Postfach 1450, 6011 Kriens

041 319 32 00 041 319 32 10

Inf Br 5
Postfach 273, 5001 Aarau

062 832 78 10 062 832 78 20

Inf Br 7
Postfach 2019, 8401Winterthur

052 269 32 11 052 269 32 16

Br fant mont 9
casella postale 2018, 6501 Bellinzona

091 821 55 11 091 826 43 70

Br inf mont 10
Rue du Catogne 7, 1890 St-Maurice

024 486 92 11 024 486 92 69

Pz Br 11
Postfach 2019, 8401Winterthur

052 269 32 11 052 269 32 16

Geb Inf Br 12
Postfach 8, 7007 Chur

081 258 23 40 081 258 23 17

FU Br 41
Kaserne, 8180 Bülach

044 815 97 00 044 815 98 46

Log Br 1
Worblentalstrasse 36, 3063 Ittigen

031 324 88 44 031 324 66 00

8 Center der LBA Mail Tf Fax

Centre logistique
Route du PAA
1772 Grolley

lc.grolley@vtg.admin.ch 026 475 82 11 026 475 83 82

Logistik-Center
Schwäbis
3602 Thun

lc.thun@vtg.admin.ch 033 228 25 25 033 228 37 64
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Logistik-Center
Überlandstrasse 17
8340 Hinwil

lc.hinwil@vtg.admin.ch 044 938 35 11 044 938 35 15

Centro logistico
6802Monte Ceneri

lc.monteceneri@vtg.admin.ch 091 935 81 11 091 946 34 39

Logistik- und
Infrastruktur-Center;
Logistik
Lenzburgstrasse 52
5504 Othmarsingen

lc.othmarsingen@vtg.admin.ch
ic.othmarsingen@vtg.admin.ch

062 887 21 11
056 460 11 11

062 887 22 90
056 460 16 16

Centre
d’infrastructure
Route du PAA
1772 Grolley

ic.grolley@vtg.admin.ch 026 475 82 12 026 475 83 88

Center
d’infrastructure
Rue du Catogne 7
1890 St-Maurice

ic.stmaurice@vtg. admin.ch 024 486 91 11 024 486 92 10

Infrastruktur-Center
Schwäbis
3602 Thun

ic.thun@vtg.admin.ch 033 228 51 03 033 228 51 20

Infrastruktur-Center
Pöltisstrasse 4
8887Mels

ic.mels@vtg.admin.ch 081 725 11 22 081 725 12 57

Infrastruktur-Center
6490 Andermatt

ic.andermatt@vtg. admin.ch 041 888 81 11 041 887 00 80
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9 Retablierstellen PA Tf Fax

AG, Rohrerstrasse 7, 5001 Aarau 062 835 46 46 062 835 31 99

AG, Lenzburgstrasse 52, 5504 Othmarsingen 062 887 22 63 062 887 22 79

BE, Papiermühlestrasse 13, 3003 Bern 031 323 43 98 031 325 01 20

BE, Allmendstrasse 96, 3602 Thun 033 228 35 44 033 228 39 52

BE, Arsenalstrasse, 3380Wangen a.A. 032 631 51 11 032 631 51 10

BS, Zeughausstrasse 2, Postfach 568, 4002 Basel 061 316 72 50 / 54 061 313 16 65

FR, Rte du PAA 25, 1772 Grolley 026 475 84 21 026 475 84 20

GE, rue Ecole-de-Médecine 13, 1211 Genève 4 022 546 77 20 022 546 77 29

GL, Landstrasse 38, 8750 Glarus 055 646 68 61 055 646 68 79

GR, Kasernenstrasse 108–112, 7007 Chur 081 258 23 11 081 258 23 08

JU, Caserne, 2915 Bure 032 465 54 06 032 466 70 40

LU,Murmattweg 4, 6000 Luzern 041 317 44 48 041 317 44 40

NE, Rte de l’arsenal 2, Case postale 34, 2013 Colombier 032 889 54 66 032 889 60 48

NW,Wilstrasse 1, 6371 Stans-Oberdorf 041 619 56 00 041 619 56 10

SG, Burgstrasse 50, 9001 St. Gallen 071 229 71 37 071 229 71 24

SH, Randenstrasse 34, 8204 Schaffhausen 052 632 75 81 052 624 40 34

SZ, Schlagstrasse 89, 6430 Schwyz 041 819 22 85 041 811 82 81

TG,Wydenstrasse 18, 8510 Frauenfeld 052 723 16 11 052 723 16 36

TI, Centro della logistica, 6802Monte Ceneri 091 935 81 11 091 946 34 39

UR,Waffenplatz, 6490 Andermatt 041 888 84 41 041 888 83 35

VD, Le Château, 1110Morges 1 021 804 85 55 021 801 26 21

VD, Place d'armes, 1530 Payerne 026 662 31 34 026 662 31 99

VS, Rue de Lausanne 45, Case postale 38, 1951 Sion 027 606 52 50 027 606 52 54

ZG, Kirchenstrasse 6, Postfach 1159, 6301 Zug 041 723 72 11 041 723 72 09

ZH,Uetlibergstrasse 113, Postfach, 8045Zürich 044 465 41 11 044 451 12 90

ZH, Überlandstrasse 17, 8340 Hinwil 044 938 35 06 044 938 35 81
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10 Territorial-Regionen /Koordinationsstellen

10.1 Territorial-Regionen Tf Fax
rég ter 1
case postale 208, 1110Morges

021 804 62 20 021 804 62 29

Ter Reg 2
Postfach 1450, 6011 Kriens

041 319 32 20 041 319 32 30

Ter Reg 3
Industriezone Schächenwald, Postfach 860,
6460 Altdorf

041 874 43 43 041 874 43 45

Ter Reg 4
Mingerstrasse 2, Postfach 1146, 9001 St.Gallen

071 272 36 00 071 272 36 01

10.2 Koordinationsstellen Tf Fax
Cdmt office de coord 1
case postale 208, 1110Morges

Zuständig für: Sect de coord 11 (Bulle), 12 (St.Maurice),
13 (Bern). Cdmt pl d’armes: Genève, Bière, Chamblon,
Colombier, Bure, Moudon, Drognens, Payerne, Fribourg,
Sion;Wpl Kdo: Bern,Wangen a A, Lyss, Jassbach /Thun,
Thun, Trp AZ Spiez

021 804 62 40 021 804 62 44

Kdo Koord Stel 2
Postfach, 6011 Kriens

Zuständig für: Koord Absch 21 (Kriens); Wpl Kdo: Liestal,
Aarau, Brugg /Bremgarten, Emmen, Stans, AAL Luzern,
TTZ Kriens

041 319 32 32 041 319 32 39

Kdo Koord Stel 3
Industriezone Schächenwald, 6460 Altdorf

Zuständig für: Koord Absch 31 (Andermatt), 32 (Chur);
Cdo piazza d’armi: Losone, Isone, Ceneri / Tesserete

041 874 42 42 041 874 42 44

Kdo Koord Stel 4
Kaserne, 9000 St. Gallen

Zuständig für: Koord Absch 41 (Hinwil), 42 (St.Gallen);
Kdo Art AZ Ost (Frauenfeld); Wpl Kdo: Kloten /Bülach,
Dübendorf, Reppischtal, Walenstadt /St.Luzisteig /Mels

071 272 36 50 071 272 36 71

FST A/FGG 5
Belegungsführung, Papiermühlestr. 20, 3003 Bern

031 324 55 35 031 324 64 19

11 Feldpost Tf Fax

Feldpostdirektion
3030 Bern
feldpost@post.ch

031 386 48 33 031 386 48 39
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12 Bahnen

Adresse Internet /Mail Tf Fax

Einrücken, Urlaub und Entlassung (deutsch / italienisch)

SBB Personenverkehr
Operating /Militärtrans-
porte
Postfach, 8021 Zürich

www.sbb.ch
militaerurlauber@sbb.ch

051 222 24 49
Pikett
0900 300 300

051 222 24 89

Einrücken, Urlaub und Entlassung (französisch)

CFF voyageurs
Operating / transports
militaries
Case postale 345,
1001 Lausanne

www.sbb.ch
xp064@sbb.ch
(0=nummerisch)

051 224 25 21
Pikett
0900 300 300

051 224 30 57

Übrige Transporte (Cargo, geschlossene Fo usw)

SBB Cargo /Produktion
Spezialverkehre
Centralbahnstrasse 4,
4065 Basel

www.sbbcargo.com
army@sbbcargo.com

051 224 25 24
Pikett
0800 707 100

051 224 31 05

Autoverlad Lötschberg

www.bls.ch
autoverlad@bls.ch

058 327 41 15

Autoverlad Furka

www.mgbahn.ch
bahnhof. oberwald@mgbahn.ch

027 927 76 66

Autoverlad Albula

www.rhb.ch
railservice@rhb.ch

081 288 47 16 081 288 47 03

Autoverlad Vereina

www.rhb.ch
railservice@rhb.ch

081 288 37 37 081 288 37 33
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Anhang 6

Verzeichnis der Unterlagen und Ih Formularübersicht

Aktuell im Internet: www.armee.ch /www.lmsvbs.admin.ch

Für telefonische Auskünfte wählen Sie Tel. 031 325 50 50

Ident Nr Titel /Beschrieb Stand

Reglemente

52.001 dfi Organisation der Truppen und Formationen jährlich

51.024 d Organisation der Ausbildungsdienste 01.01.08

51.024 f Organisation des services d’instruction 01.01.08

51.024 i Organizzazione dei servizi d’istruzione 01.01.08

51.003 d Verwaltungsreglement jährlich

51.003 f Règlement d’administration jährlich

51.003 i Regolamento d’amministrazione jährlich

51.311 d Behelf für Umweltbeauftragte der Armee 01.09.05

51.311 f Aide-Mémoire pour préposés à l’environnement de l’armée 01.09.05

52.031 d Logistik XXI 01.01.04

52.031 f Logistique XXI 01.01.04

52.031 i Logistica XXI 01.01.04

52.054 d Führung und Stabsorganisation der Armee (FSO) 01.07.04

52.054 f Commandement et organisation des EM de l’armée (COEM) 01.07.04

61.003 d Verkehr und Transport (VT) 01.10.07

61.003 f Circulation et transport (CT) 01.10.07

61.003 i Circolazione e trasporto (CT) 01.10.07

60.032 d Logistikbataillon 01.01.04

60.032 f Le bataillon logistique 01.01.04

60.032 i Il battaglione della logistica 01.01.04

60.001 d Truppenhaushalt 01.01.09

60.001 f Ordinaire de la troupe 01.01.09

60.001 i Ordinario della truppe 01.01.09

60.052 d Feldpost 01.01.04

60.052 f Poste de campagne 01.01.04

60.070 d Munitionsdienst 01.09.07
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Ident Nr Titel /Beschrieb Stand

60.070 f Service desmunitions 01.09.07

60.070 i Servizio delle munizioni 01.09.07

61.005 d Verkehrs- und Transportbataillon 01.01.04

61.005 f Le Bataillon Circulation et Transport 01.01.04

61.005 i Il battaglione circolazione e trasporto 01.01.04

Ident Nr Titel /Beschrieb Stand

Behelfe

52.075 d Behelf Führung Truppenkörper (BFT) 01.01.07

52.075 f Aide-mémoire pour la conduite des corps de troupe (ACCT) 01.01.07

60.074 d Behelf für den Fachdienst Nach- und Rückschub 31.01.08

60.074 f Aide-mémoire pour le service technique 31.01.08

53.200 d Behelf für den Einheitsfeldweibel 01.07.07

53.200 f Aide-mémoire pour les sergents-majors d’unité 01.07.07

53.200 i Vademecum per il sergente maggiore d’unità 01.07.07

60.004 d Behelf für Rechnungsführer 01.03.08

60.004 f Aide-mémoire pour comptables 01.03.08

60.004 i Vademecum per contabili 01.03.08

60.071 d Einsatz von Umschlaggeräten der Armee (Ei UGt) 01.04.08

60.071 f Utilisation d’engins demanutention à l’armée (eng engin mun) 01.04.08

60.071 i Impiego di mezzi di trasbordo nell’esercito (impgm trsb) 01.04.08

Ident Nr Titel /Beschrieb Stand

Dokumentation

65.910 d Instandhaltung 01.01.10

65.910 f Maintenance

Ident Nr Titel /Beschrieb Format

Formulare Instandhaltung

06.069 df Gesuch für nicht zugeteilte logistische Leistungen (gemäss ODA) A4

13.004 df Zustandsrapport für Raupenfahrzeuge A4

13.005 df Zustandsrapport für Radfahrzeuge undWechselaufbauten A4

13.005 / I d Übernahmeprotokoll fürMotorfahrzeuge und Anhänger A4

13.096 dfi Marschbereit, Instandhaltung, Instandhaltung > 9 Std

14.004 df Vorkommnissemit Flugzeugen und Flugmaterial A4
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Ident Nr Titel /Beschrieb Format

14.014 df AIR SAFETY REPORT (ASR) A4

17.031 dfi Gutschein /Bon /Buono *

17.053 dfi Übernahme- und Rückgabeprotokoll * A4

28.004 dfi Schuh-Mängelliste * A4

28.011 dfi Magazin-Kontrolle /Contrôle demagazin /Controllo del magazino * 29 x 64 cm

28.015 dfi Instandsetzungs- und Durchgangskontrolle * A4

28.016 dfi Materialkontrollkarte

28.017 dfi Rapport überMaterialverluste und
Beschädigungen anMaterial und Einrichtungen *

A4

28.018 dfi Instandsetzungs-Etikette /Etiquette de réparation /
Etichetta riparazione *

28.019 dfi Material-Verlust /Matériel perdu /Materiale perso * A4

28.020 d InstandsetzungsauftragM Flab A5

28.020 / I d Instandsetzungsauftrag Rapier A6

28.029 dfi Material-Verlust /Matériel perdu /Materiale perso

28.030 dfi Identifikationsetikette /Etiquette d’ident / Etichetta ident *

28.036 df Ersatzteil-Eingangs- und Ausgangskontrolle A4

28.090 dfi Ersatzbegehren /Demande de remplacement /
Domanda di sostituzione *

28.091 dfi Instandsetzungsauftrag /Materialbestellung an das Zivilgewerbe *

28.094 d RapportWaffeninspektion * A4

28.240 dfi Defektmeldung (DM) A4

28.241 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (Gültig für: Panzerjäger) A4

28.243 d
28.243 i

Ausfüllanleitung für Aktivitätsbericht (AB)
(Gültig für alle DMS-pflichtigen Objekte)

A4

28.246 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: SE-430) A4

28.247 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: FARGO) A4

28.248 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: La Gonio 85) A4

28.253 / I d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM)
(Gültig für: FunksystemARGUS)

A4

28.253 / II d FunksystemARGUS Strukturplan A4

28.254 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM)
(Gültig für: L Flab Lwf Syst STI)

A4

28.255 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: KFAX 86) A4
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Ident Nr Titel /Beschrieb Format

28.260 d
28.260 f
28.260 i

Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: RAPIER) A4

28.266 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: Rad Spz) A4

28.267 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM)
(Gültig für: Aufklfz /SKdt Fz)

A4

28.268 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für:WBG 90) A4

28.271 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM) (Gültig für: Pz 87, Leo) A4

28.272 d Ausfüllanleitung für Defektmeldung (DM)
(Gültig für: Pz Hb 74 / 95, 79 / 95, 88 / 95)

A4

28.300 df Diagnoseformular für defekte Systeme /Objekte A4

28.300 / I dfi FUBE Zusammenzug A4

28.300 / II d FUBEMusterformular 35 mm Flab Kan 63 / 90 A4

28.301 d Checkliste für die Erkundung vonWerkstätten A4

28.302 / I df
28.302 / II df
28.302 / III df
28.302 / IV df

Standortübersicht A1
A2
A3
A4

28.303 / I df
28.303 / II d
28.303 / III df
28.303 / IV df

Einsatzkontrolle A1
A2
A3
A4

28.304 / I df
28.304 / II df
28.304 / IV df

Ausfall- und Instandsetzungslage Teil I A1
A2
A4

28.305 / I df
28.305 / II df
28.305 / IV df

Ausfall- und Instandsetzungslage Teil II A1
A2
A4

28.306 / I df
28.306 / II df
28.306 / IV df

Übersicht Funktionsbereitschaft – Teil I
(Mech- und Flab-Formationen)

A1
A2
A4

28.307 / I df
28.307 / II df
28.307 / IV df

Übersicht Funktionsbereitschaft Teil II
(Mech- und Flab-Formationen) A1

A1
A2
A4

28.308 / I df
28.308 / II df
28.308 / III df
28.308 / IV df

Übersicht Funktionsbereitschaft (Allgemein) A1 A1
A2
A3
A4
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Hinweise:

A1, A2, A3 Formate sind auf Format A4 gefaltet.

* Bereits im Formularpaket Stufe Trp Kö/Einh vorhanden

Ausrüstung «Werkstattführung»

• Für den Ausbildungsdienst wird die Ausrüstung für die «Werkstattfüh-
rung» in einemMaterialpool gelagert.

• Für den FDT/WK kann die Ausrüstung «Werkstattführung», ganz oder
teilweise, leihweise bestellt werden.

• Das «Sortiment Büromaterial für Werkstattführung» besteht aus den
folgenden Komponenten:
a) identisch ausgerüstete Kisten mit Büromaterial

(Formulare, Schreibmaterial, Ordner usw);
b) Kiste mit 13 Stück Forex-Tafeln, Grösse A1;
c) Tasche mit 13 Stück Forex-Tafeln, Grösse A2.

• Auf den Forex-Tafeln, welche aufgehängt werden können, ist wahlwei-
se ein laminiertes Organisationsformular d / f (Form 28.302 bis Form
28.308) oder ein Blancoformular aufgezogen. Die Formulare können
mitwasserlöslichem Filzstift beschriftet und Situationen bzw Zustän-
de mit farbigen Pinnägeln dargestellt werden.
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Anhang 7

1. Ausbildungsumfang fürTrp Hdwk

Ausbildung durch HE/LVb Log (Stand 2009)
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D
ia
gn

Kommunikation
Feuerführung

Diagn
Komm Ffhr

INTAFF, Skdt Fz
(Nav, Beob),
SE-235 inkl
BVA-235

931 /E Ja Alle Diagn Komm
Ffhr
zusammenge-
fasst (in Umset-
zung)

D
ia
gn

Kommunikation
Feuerleitung

Diagn
Komm Flt

INTAFF, FARGO,
NAPOS, SE-235
inkl BVA-235

931 /E Ja Alle Diagn Komm
Flt zusammen-
gefasst (in
Umsetzung)

D
ia
gn

Haubitze Elektri-
sche Anlage

Diagn Hb El
Anlage

Pz HbM 109 KA-
WEST, El Anlage,

921 Ja Uof = «Mech Uof
Hb»
(in Umsetzung)

D
ia
gn Informatik Sys-

teme
Diagn Ik
Syst

BA KP Gs Vb Ja

D
ia
gn

IntegriertesMilitä-
risches Fernemel-
de System

Diagn
IMFS

IMFS RAP, RAP Pz Ja

D
ia
gn

Kommunikation Diagn
Komm

TfMat, FTf 96,
SE-135, SE-138,
SE-235 inkl BVA-
235 /BVA-412 div
Akkuladegeräte,
Waffenkontrolleur
je nach Einteilung
orientiert über:
SE-226, La Gonio
85, IMFS, RAP (Pz),
Uem Pz, Stör Pz,
Pz 87, Rad Spz, Pzj;
Aufkl Fz, Spz 2000,
Berge Pz, Puch,
DURO, VW

931E Ja
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s

D
ia
gn

Mittlere Flieger-
abwehr

DiagnM
Flab

Flab Kan 63 / 90
Flt Gt 75 / 95
Waffeninspektion

Ja

D
ia
gn RAPIER Diagn

RAPIER
RAPIER 931E ja

D
ia
gn

Schützenpanzer
2000

Diagn Uof
Spz 2000

Diagnostik Teil-
systeme Turm und
Fahrgestell Spz
2000

931 /E nur
Uof
Fkt

D
ia
gn Wetterpeiler

Artillerie
DiagnWet
P Art

P 763 +, INTAFF,
SE-235

931 /E Nein

M
ec

h

Aggregate Mech Agr Alle Agr 0,5–
50kVA, 140 kVA
Agr Rapier
AgrM Flab
Heizgeräte
Übrige Systeme
Saurer 6 / 10DM,
Puch, DURO,
Sprinter, Diag-
nostik

931 E Ja

M
ec

h

Baumaschinen Mech Bm Baumaschinen
Schwimmbrücke
nur FDK Ramm-
geräte
Übrige Systeme
Steyr, IVECO,
Druckluftbrem-
sen, Diagnostik,
Bergung

930

941

945

971

Ja

Sd
t

Bergepanzer
Büffel

Sdt BPz Bergepanzer-
Bedienung und
Einsatz

920 /E,
951

Ja
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M
ec

h

Festungs-
geschütze

Mech Fest
Gesch

15,5 cm Festungs-
kanone 1993
L52 (BISON), 12 cm
Festungsminen-
werfer 59 / 83

921 Ja Wird aktuell so
ausgebildet.

M
ec

h

Eagle Mech
Eagle

MOWAG Eagle Fz
Familie
(Chassis, Turm):

– Aufklfz 93 und
93 / 97

– SKdt Fz

Übrige Systeme

– Druckluftbrem-
sen, Bergung,
Diagnostik

– Saurer 6 / 10 DM,
IVECO, Puch,
Kleinaggregate

– Feldumschlag-
gerät

930

945

961

Ja
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M
ec

h

Rettungs- /Genie-
geräte

Mech
Rttg /G-Gt

G Gt

– Aumot 89 und 04
Rttg Gt

– Sort Trümmer-
einsatz

– SortWasser-
trsp

– Sort Brandein-
satz

– Sort Beleuch-
tung

– Sort Atem-
schutz

Übrige Systeme

– Saurer 6 / 10 DM
– Puch, DURO,

Sprinter, Diag-
nostik

931 E Nein Die bestehen-
den Kategorien
(Mech Rttg- und
Mech G-Gt wer-
den fusioniert).
Neue Ausbildung
ab Start 2 / 08

M
ec

h Haubitze Fahrge-
stell

Mech Hb
Fgst

Pz HbM 109
KAWEST:
Fahrgestell

931 /E Ja Uof = «Mech Uof
Hb»
(in Umsetzung)

M
ec

h Haubitze Turm Mech Hb
Turm

Pz HbM 109 KA-
WEST: Turm

921 Ja Uof = «Mech Uof
Hb»
(in Umsetzung)

M
ec

h Kranwagen Mech
Kranw

Kranwagen Auto-
kran 20t Gottwald

930,
970

Ja

M
ec

h

Leo Elektrische
Anlage

Mech Leo
ELA

Pz 87 LeoWE,
elektrische Anlage
Fahrgestell

Ja ab Einf Pz 87 Leo
WE /
Uof = «Mech Uof
Leo»

M
ec

h

Leo Feuerleitan-
lage

Mech Leo
FLA

Pz 87 LeoWE,
Feuerleitanlage

Ja ab Einf Pz 87 Leo
WE/
Uof = «Mech Uof
Leo»

M
ec

h Leo Fahrgestell
ehemals Pzm

Mech Leo
Fgst

Pz 87 Leo, Fahr-
gestell

931 /E,
951

Ja Uof = «Mech Uof
Leo»
(in Umsetzung)



123

Dok 65.910 d Instandhaltung

Fk
t

A
tt
ri
bu

t
(S
ys
te
m
)

O
TF

Fu
nk

tio
n

au
sg
eb

ild
et

an
w
el
ch

en
Sy

st
em

en

Fa
hr
au

s-
bi
ld
un

gn
eu

U
of
Fk

t
vo
rh
an

de
n

B
es
on

de
re
s

M
ec

h Leo Turm
ehemals Geschm

Mech Leo
Turm

Pz 87 Leo, Turm
mech

931 /E Ja Uof = «Mech Uof
Leo»
(in Umsetzung)

M
ec

h Mittlere Flieger-
abwehr

MechM
Flab

Flab Kan 63 / 90
Flt Gt 75 / 95

931E Ja

M
ec

h

Motorfahrzeuge Mech
Motfz

Nutzfahrzeuge

– Saurer 6 / 10 DM,
Steyr, IVECO

LeichteMotor-
fahrzeuge

– Puch, DURO,
Sprinter

– Motorrad

Übrige Systeme
Werkstattaus-
bildung, Druckluft-
bremsen, Bergung,
Diagnostik,
Schweissen

930

910
(je
nach
Eintei-
lung)

Ja

M
ec

h

Panzerjäger Mech Pzj TOWPIRANHA
6x6 (Panzerjäger)

– Fahrzeug, Turm,
Lenkwaffe

Systemmecha-
niker

930

961

962

963

Ja

M
ec

h

Radschützen-
panzer

Mech Rad
Spz

Radschützen-
panzer 93 /Kdo
Pz /San Pz

– Fahrzeug
– Waffenstation

930

961

962

963

Ja

M
ec

h RAPIER Mech
RAPIER

RAPIER
Pers Bewaffnung
Waffeninspektion

931E Ja
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M
ec

h

Schützenpanzer 63
und Familienfahr-
zeuge

Mech Spz Sap Pz 63 / 05,
Kdo Pz 63 / 97, Spz
63 / 07, Flt Pz 63 / 97,
Kdo 63 / 07, Rpe
Trspw 86 / 05, Mirm
Pz 63 / 00*

931 /E,
955

Ja * Einteilungs-
bezogene Ausb

M
ec

h

Schützenpanzer
2000 Fahrgestell

Mech Spz
2000 Fgst

Spz 2000:

– Fahrgestell, Hy-
draulische Anla-
ge, Kühlsystem
und Klimaanla-
ge, Diagnose,
Antriebsgruppe
und El Anlage,
Fahrwerk

921,
955

Ja Uof = «Mech Uof
Spz 2000»
(in Umsetzung)

M
ec

h

Schützenpanzer
2000 Turm

Mech Spz
2000 Turm

Spz 2000:

– Turm, Bedie-
nung Turm,
Handhabung
30mmKanone,
Is Arbeiten Turm

931E Ja Uof = «Mech Uof
Spz 2000»
(in Umsetzung)

M
ec

h

Nachschub
ehemals VsgMech

MechNs Vsg undWe Fhr,
Fahrausb 930 E,
FUG/GASTA,
Schweissen,
Führen Annah-
mestelle / Erst
Beschaffung

930 /E,
945

Ja In Zukunft nur
noch eine Kat
Mech Ns aus Art
und Pz
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M
ec

h

Waffen und Geräte MechWaf
u Gt

Persönliche
Bewaffung und
Waffeninspektion,
40mmGwA 97,
Mzgw 91, 9mm
MPHK 5, 7,5mm
Mg 51 / 71, PzMg
87, KuppelMg 87,
12,7mmMg 64,
Mg 64 / 93, 6cmW
87, 8,1cmMw 72,
Panzerfaust,WBG
90, La Gonio 85,
RLV Pers

Ja

G
tm

Fliegerabwehr
Kommunikation

Gtm Flab
Komm

ESA-92
GefstdM Flab FE,
FEBEKO
SE-225, Grundla-
gen SE-235
Tf Zen 85, IPR

920E Ja

G
tm

STINGER Gtm STIN-
GER

STINGER, SE-225
Grundlagen SE-
235
Tf Zen 85, Pers
Bewaffnung
Waffeninspektion,
Wärmebildvisier
FEBEKO

Ja

G
tm

Mittlere Flieger-
abwehr

GtmM Flab Flt Gt 75 / 95

Flab Kan 63 / 90

931E Ja
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2. Ausbildungsumfang fürTrp Hdwk
Luftfahrtsysteme

Ausbildung durch LW/LVb Fl 31 und LVb FU 30 (Stand 2010)
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El
o

SP /SC Fl Sdt Heli
Elo Gtm PU

Periodischer
Unterhalt, Navi-
gation, Autopilot,
Uem System,
Stromversorgung,
Beleuchtung,
Navigation

Ja

M
ec

h

SP /SC Fl Sdt Heli
Elm PU

Stromversorgung,
Treibstoffanlage,
Hydraulikanlage,
Schutz, Fahrwerk

Ja In Umsetzung

Sp
e

SP /SC, AIII Fl Sdt Heli
Spe Fl Sdt
Heli Spe

Musterplatte,
Struktur-
reparaturen

Ja

M
ec

h

SP /SC Fl Sdt
Helim
PU/Fahr B

Treibstoffanlage,
Hydraulikanlage,
Fahrwerk, Trieb-
werk, Rotoren

Ja

El
o

AIII Fl Sdt Heli
Elo Gtm A3

Periodischer
Unterhalt, Uem
System, Stromver-
sorgung, Beleuch-
tung, Instrumente

Ja

M
ec

h

AIII Fl Sdt
Helim A3

Treibstoffanlage,
Hydraulikanlage,
Fahrwerk, Trieb-
werk, Rotoren

Ja

M
ec

h

AIII Fl Sdt
Helim
A3 /Fahr B

Treibstoffanlage,
Hydraulikanlage,
Fahrwerk, Trieb-
werk, Rotoren

Ja
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M
ec

h

HC /HD Fl Sdt Elm
HO

Fahrwerk,
Stromversorgung,
Beleuchtung

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

M
ec

h

HC /HD Fl Sdt Flz
Gtm HO

Sitz, Kabinendach,
Überlebens-
ausrüstung,
Kabinendruck-
system

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

El
o

HC /HD Fl Sdt Flz
Elo Gtm
HO

Aufzeichungs- und
Wiedergabesys-
teme, Funkanlage,
Funknavigation,
Identifikation, Tak-
tische Systeme,
Werterhalt

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

Sp
e

HC /HD,TE /TF Fl Sdt Flz
Spe

Musterplatte,
Strukturrepara-
turen

Ja

M
ec

h

HC /HD Fl Sdt Flz
Wafm HO

Waffensystem
Hornet

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

M
ec

h

HC /HD Fl Sdt Twm
HO

Notstromversor-
gung, Triebwerk,
Treibstoff-
versorgung

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

M
ec

h

HC /HD Fl Sdt Flzm
HO

Flugzeugstruktur,
Fahrwerk,
Hydrauliksystem,
Flugsteuerungs-
system

941 Ja Ausb Douglas bei
Bedarf

M
ec

h

TE / TF Fl Sdt Elm
TI

Fahrwerk,
Stromversorgung,
Beleuchtung

Ja

M
ec

h

TE / TF Fl Sdt Flz
Gtm TI

Sitz, Kabinendach,
Überlebensaus-
rüstung, Kabinen-
drucksystem

Ja
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El
o

TE / TF Fl Sdt Flz
Elo Gtm TI

Aufzeichnungs-
undWiedergabe-
systeme, Funk-
anlage, Funknavi-
gation, Identifi-
kation, Taktische
Systeme,Wert-
erhalt

Ja

M
ec

h TE / TF Fl Sdt Flz
Wafm TI

Waffensystem
Tiger

Ja

M
ec

h

TE / TF Fl Sdt
Twm TI

Notstromversor-
gung, Triebwerk,
Treibstoffversor-
gung

Ja

M
ec

h

TE / TF Fl Sdt Flzm
TI

Flugzeugstruk-
tur, Fahrwerk,
Hydrauliksystem,
Flugsteuerungs-
system

Ja

M
ec

h

Porter Fl Sdt
Flz
Elo-Gtm
PT

Elektrische
Anlagen, Sau-
erstoffanlage,
Avionik, Flug- und
Triebwerkinstru-
mente

Sp
e

Porter Fl Sdt Flz
Spe PT

Struktur,
Beplankung,
Notreparaturen

Ja

M
ec

h

Porter Fl Sdt Flzm
PT

Triebwerk,
Treibstoff, Brem-
sen, Fahrwerk,
Flugsteuerung

Ja

M
ec

h Porter Fl Sdt Flzm
PT /Fahr B

Bucher Schlepper 940 /
941
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El
o

ADS 95 Fl Sdt Dro
Elo

Bereitsellung &
Betrieb und IH / IS
an alle System-
Teile: GCS-RCT-
RAPS-UAV-FLT

Pen-
dent

keine Trp Hdwk
VBA 1
Ausb Kdo Dro
S+K 84 VBA 2
Kdo Flpl EMM

M
ec

h

ADS 95 Fl Sdt Dro
Mech

Bereitsellung &
Betrieb und IH / IS
an alle System
Teile: UAV-LCHR-
FLT-AGG

931E
941

Pen-
dent

keine Trp Hdwk
VBA 1

Ausb Kdo Dro
S+K 84 VBA 2
Kdo Flpl EMM

M
ES

ADS 95 Fl SdtMES
Op

Op Betrieb
MES/MES+

931E Ja keine Trp Hdwk
VBA1 + 2
Ausb Kdo Dro
S+K 84

G
tm FLORAKO FULWGtm

FLORAKO
FLORES (Subsys-
tem von FLORAKO)

Ja

G
tm

KOMSYS FULWGtm
KOMSYS

KOMSYS
(Subsystem vom
FLORAKO)

Ja

G
tm

Taktisches Flieger-
radar (TAFLIR)

FULW tech
Uof TAFLIR

Radarkomponen-
ten TAF
IMFS Vm, Fl Fk,
R-905, RIMUS, FIS
LW,MILVE

Bereichs-
übergreifende
Ausbildung
Uem/Radar

G
tm

Taktisches Flieger-
radar (TAFLIR)

FULW
GtmUem
TAFLIR

IMFS Vm, Fl Fk,
R-905, RIMUS, FIS
LW,MILVE

Ja

G
tm

Taktisches Flieger-
radar (TAFLIR)

FULW
Gtm Radar
TAFLIR

Radarkomponen-
ten TAF

Ja

G
tm

Funksystem
SE-430

FULW
GtmUof
FEBEKO

SE-430 Wird alle 5 Jahre
ausgebildet
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G
tm

Breitbandüber-
tragungssystem/
Integriertes mili-
tärisches Fernmel-
desystem Festnetz
(BBUS/ IMFS FN)

FULW tech
Uof BBUS

BBUS, IMFS FN,
RAN d LW,
RAN d A

G
tm

Breitbandüber-
tragungssystem/
Integriertes mili-
tärisches Fernmel-
desystem Festnetz
(BBUS/ IMFS FN)

FULWGtm
BBUS

BBUS, IMFS FN,
RAN d LW,
RAN d A

Ja

G
tm

Digitale Daten-
übertragung
(DIDATU)

FULW tech
Uof Na

DIDATU inkl Peri-
pherie, SE-225, FIS
LW,MILVE, allg
UemGte

Muss nicht
zwingend ein Trp
Hdwk sein

G
tm

Digitale Daten-
übertragung
(DIDATU)

FULWGtm
DIDATU

DIDATU inkl Peri-
pherie, SE-225, FIS
LW,MILVE, allg
UemGte

Ja

G
tm

Wetter-
sondierungs- und
Wetterbeobach-
tungssysteme

FULW tech
UofWet

P-760, divWetter
-beobachtungsge-
räte, FLINTE

Ist keine Trp
Hdwk Fkt

G
tm

Wetterson-
dierungs- und
Wetterbeobach-
tungssysteme

FULWGtm
Wet

P-760, divWetter
-beobachtungsge-
räte, FLINTE

Nein Wird in EMMbei
der RUAG aus-
gebildet (nicht
jährlich)

G
tm

Führungs-Infor-
mationssystem
Luftwaffe (FIS LW)

FULW tech
Uof FIS LW

FIS LW Einsatz in der
Eist CMD Sys-
tems Ist keine Trp
Hdwk Fkt

G
tm

IFASS FULW tech
Uof EKF

IFASS OC fix Nein Fkt Technical
Manager
Fkt Chief Inter-
preter
Ist keine Trp
Hdwk Fkt
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Anhang 8

DMS pflichtige Systeme

(Stand 2010, die Liste wird jährlich durch LBA/SYM angepasst)

System IDS oder CDS vorhanden

Aufkl Fz 93 und 93 / 97

BA KP Gs Vb

BPz Büffel Bergepanzer Büffel

G- uMirm Pz Leo

IMFS plus (Teile davon) CDS

INTAFF

Pz 87 Leo

Pz HbM109 (KAWEST)

Pzj 90, San Pz und Kdo Pz 6x6

RAP Pz (generell alle Fhr Systeme auf PIRANHA)

Rad Spz 93

Sämtliches technisches Geniematerial

Sämtliches technisches Rettungsmaterial

SE-235 (sofern in einem der erwähnten Systeme eingebaut) IDS

SE-235 /SE-435 IDS

SE-240

SKdt Fz

Spz 2000
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Anhang 9

Identifikation vonArmeematerial

1 Aufbau und Verwendung der
Nummerierung von Armeematerial

1.1 Allgemeines/Grundlagen
Jedes System, jede Bau- und Unterbaugruppe sowie jeder Item bzw Artikel
der bei der Truppe verwendet wird, ist identifiziert und grundsätzlich mit
einer SAP-Materialnummer (SAP-Nr) und zurzeit nochmit einer Armeelager-
nummer (ALN) versehen, dh einer bestimmten SAP-Nr oder ALN kann nur
ein einziger, bestimmter Artikel zugeordnet sein.

Die Bewirtschaftung des Materials durch die Verwaltung des VBS erfolgt
zukünftig (ab 2010) nur noch mittels einer SAP-Nr (8-stellig).

Die Truppe arbeitet bis auf weiteres mit ALN und SAP-Nr.

1.2 Anwendung der Nummern
Die SAP-Nr, eventuell auch die ALNwird in den Katalogen und Etats, auf den
Verpackungen und gegebenenfalls an den Artikeln selbst angebracht.

1.3 Kataloge bzw Mikrofiche
Die Kataloge bzw Mikrofiche werden, je nach Bedarf, in verschiedenen Aus-
führungen angefertigt:

• Ersatzteilverzeichnis ohne Abbildungen;
• Ersatzteilkataloge;
• mit Einzelabbildungen der Ersatzteile;
• mit Abbildungen von Baugruppen und Positionen der Einzelteile;
• mit Teilzerlegung des Systems;
• mit Totalzerlegung des gesamten Systems.

Grundsätzlich verfügen die Truppen über Mikrofiche.

In Ausnahmefällen kann die Truppe mit einem Interaktiven Diagnosesystem
(IDS) ausgerüstet sein, welches die Ersatzteilkataloginformationen beinhal-
tet. Für einige neuere Systeme sind die Ersatzteilkataloge auch in Form von
CD/DVD’s vorhanden.
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1.4 Zuteilung der Mikrofiche
Die Fiche sind truppengattungsspezifisch in Pool’s (Center der LBA) eingela-
gert und in der Grundausrüstung enthalten.

1.5 Mikrofiche-Lesegerät 91, tragbar (MFL 91)
Das MFL 91 ist ein Kofferlesegerät mit aufklappbarem A3-Bildschirm. Es
kann am 230 V-Netz oder aber an jeder beliebigen Gleichspannungsquelle
von 11 bis 30 V angeschlossen werden, welche mindestens 120 W Leistung
erbringt.

Die Geräte sind ebenfalls der Grundausrüstung zugeteilt (siehe Detail-Etat
14.39.88).

Abbildung 41: MFL 91 tragbar
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1.6 Mikrofiche Aufbau

Abbildung 42: Mikrofiche A6 gemäss DIN-Normmit 14 x 7 = 98 Seiten A4

Legende:

1 Anzahl Fichen (pro Satz) /Nummer der Mikrofiche
2 Titel des Systems
3 ALN bzw SAP-Nr des Mikrofichensatzes
4 Ausgabe
5 Baugruppenbereich
6 Bild- /Textseiten
7 Beginn einer neuen Baugruppe



135

Dok 65.910 d Instandhaltung

1.7 Ersatzteilkatalog/Aufbau der Kataloge
Die Ersatzteilkataloge werden bei Bedarf der Trp bis auf weiteres abgegeben
und sind selbsterklärend aufgebaut.

Die Bestellung hat anlässlich des URE zu erfolgen.

2 Identifikation von Ersatzteilen

2.1 Allgemeines
Die Identifikation ist eine klare:

• Benennung;
• Klassifikation;
• Nummerierung des Armeematerials und dessen Bestandteile.

Die Identifikation kann dem Ersatzteilkatalog des entsprechenden
Systems entnommen werden.

Es gibt bis auf weiteres Ersatzteilkataloge, die SAP-Nr. und /oder ALN ent-
halten. Kataloge der Originalhersteller ohne SAP-Nr werden nicht auf das
SAP-System übernommen.

2.2 Grundsätze für den Bezug oder die Bestellung
von Ersatzteilen

Auch bei der Truppe ist zukünftig mit der SAP-Nr zu arbeiten; wo sie nicht
bekannt ist, kann noch die ALN benutzt werden.

• Die Truppe muss unbedingt mit den Ersatzteilkatalogen arbeiten.
• Für den Bezug bzw die Bestellung von Ersatzteilen mit SAP-Nr. oder

ALN sind folgende Angaben unbedingt notwendig:
– SAP-Nr /ALN bzw Originalteilenummer des Herstellers;
– Benennung des Ersatzteils;
– System- /Objekttyp;
– die entsprechende Katalognummer, Baugruppennummer.

• Bildseitennummer.
• Bestellungen ohne SAP-Nr /ALN müssen alle irgendwie verfügbaren

Angaben und Beschreibungen wie Fahrzeugtyp, Baujahr, Benennung
des Ersatzteils, Originalteilenummer des Herstellers usw enthalten.
Nach Möglichkeit ist ein Muster beizugeben.
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